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Miteinander mehr bewegen ....



Wirtschaftlich, schnell 

und regional verankert

Wir bauen Logistik- und Industrie-

hallen, Büro- und Schulgebäude,  

Parkhäuser und Wohngebäude für  

die Region. 

Unser regionales Team bietet alle  

Leistungen aus einer Hand:  

vom Design über den Bau bis zu  

Serviceleistungen während des Betriebs. 

Mit dem Anspruch „building excellence“ 

verwirklichen wir Ihre Immobilie mit  

passgenauer Funktionalität.

 

Wir freuen uns über Ihre  

Kontaktaufnahme.

GOLDBECK Nord GmbH
Niederlassung Kassel

Heinrich-Hertz-Straße 3A

34123 Kassel

kassel@goldbeck.de

goldbeck.de

Wir bauen in der Region 

für die Region.

Liebe Leserinnen und Leser, 
geschätzte Mitglieder und Partner 
von MoWiN.net,

wir nehmen Sie mit auf eine Reise durch 
das Jahr 2023, um in unserem jährlichen 
Rückblick die Vielfalt unserer Projekte 
und Aktivitäten Revue passieren zu 
lassen. Ein weiteres ereignisreiches 
Jahr liegt hinter uns, gekennzeichnet 
durch Projektarbeit und unsere Präsenz 
auf wichtigen Messen und Tagungen, 
einschließlich der transport logistic 
Messe in München.

Unsere eigenen Veranstaltungen, wie 
die beliebten Nahverkehrstage und 
die Logistik-Nacht 2023, fanden in 
Nordhessen statt und zogen zahlreiche 
Besucher an. Sie standen unter 
spannenden Themen wie „Verkehrswende 
und ÖPNV: Wie holen wir alle an 
Bord, bevor der Zug abgefahren ist“ 
und „Transformation in der Logistik & 
Mobilität“.

Im Bereich des Projektgeschäfts 
konnten wir erneut Erfolge erzielen. 
Das Projekt „Future Mobility Shift“, 
in Zusammenarbeit mit dem ItF-
Kassel, erreichte durch monatliche 
Weiterbildungen und Workshops 
zunehmend Unternehmen in 
Nordhessen. Ziel ist es, kleineren 
und mittelständischen Unternehmen 
der Fahrzeugindustrie und deren 
Zulieferern in der Region kostenlose 
Weiterbildung zu Digitalisierung, energie- 
und klimapolitischen Veränderungen 
sowie zum Wandel der zukünftigen 
Arbeitsbedingungen anzubieten. 
Höhepunkt war die Großveranstaltung 
im Dezember zum Thema „Betriebe und 
Bildungseinrichtungen im Dialog zum 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz“. 
Weitere spannende Veranstaltungen sind 
für das nächste Jahr geplant.

Das aus dem Projekt „SCALE-UP“ 
hervorgegangene „Open Innovation 
Challenge“ Projekt wurde im Frühjahr 
erfolgreich abgeschlossen und wird durch 
das „Innovation Challenge Nordhessen“ 
Format clusterübergreifend fortgesetzt.

So sind wir stolz darauf, dass die 
Projekte AiRMOUR, EMOBICITY und die 
Open Innovation Challenge erfolgreich 
abgeschlossen wurden.

Zum Jahreswechsel 2023/2024 
übergibt Frau Dr. Astrid Szogs die 
Geschäftsführung von MoWiN.net e.V. 
an Herrn Christian-Dobler Eggers und 
bedankt sich an dieser Stelle ganz 
herzlich für die sehr vielseitigen Formen 
und Inhalte der Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren, von gemeinsamer 
Projektarbeit bis Netzwerktreffen und 
Veranstaltungen, die in Zusammenarbeit 
mit Jörg Paul, dem gesamten Vorstand 
und den Mitgliedern, sehr viel Spaß 
gemacht hat.   

Wir möchten Ihnen allen, unseren 
Mitgliedern, auch insgesamt für 
die vielfältige Zusammenarbeit und 
Unterstützung danken. Ohne Sie wäre 
die Realisierung dieser breiten Palette an 
Themen, Projekten und Veranstaltungen 
nicht möglich gewesen. Wir blicken mit 
Vorfreude auf die Umsetzung weiterer 
gemeinsamer Initiativen im Jahr 2024!

In 2024 gibt es Anlass zum gemeinsamen 
Feiern. Wir freuen uns, Sie zu unserem 
20-jährigen Jubiläum am 2. Juli 2024 
einladen zu dürfen. Diese besondere 
Veranstaltung wird die Erfolge und 
Meilensteine von MoWiN.net im Laufe 
der Jahre würdigen und dabei auch einen 
Blick in die Zukunft werfen. 

Viel Vergnügen beim Lesen unseres 
Jahresrückblicks 2023 und auf 
viele weitere Jahre gemeinsamer 
Weiterentwicklung der nordhessischen 
Mobilitätswirtschaft.

Ihre
Dr. Astrid Szogs
Geschäftsführung

Ihr
Jörg Paul
Vorstands- 
vorsitzender
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Als zentrales Entscheidungsorgan des 
 Netzwerkes fungieren unsere 11 Vorstands-
mitglieder, die mit ihren  Unternehmen alle 
Branchen von   MoWiN.net abdecken. 

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

In den Gremien wurde über strategische 
Entwicklungen beraten und Projekte und 
Maßnahmen im Cluster  Mobilität ziel- 
führend umgesetzt. Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei allen Vorständen für ihr 
ehrenamtliches, tat kräftiges Engagement 
bedanken und freuen uns auf die erfolg- 
reiche Zusammenarbeit in 2024!

Peter Weide  

Stellv. Vorstandsvorsitzender
COO Rudolph Logistik Gruppe

VORSTANDSMITGLIEDER

Jörg Paul
Vorstandsvorsitzender 
COO Libri GmbH

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Carsten Sommer
Fachgebietsleiter,
Universität Kassel
FG Verkehrsplanung und -systeme

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Sigrid Wenzel
Fachgebietsleiterin,  
Universität Kassel 
FG Produktionsorganisation
und Fabrikplanung

Carsten Rahier
Geschäftsführender Gesellschafter,
sera Unternehmensgruppe

Dr. Olaf Hornfeck
Vorstand,
Kasseler Vekehrs-Gesellschaft AG

Michael Bähr
Director Finished Goods Logistics,  
B.Braun Melsungen AG

Uwe Bittroff
Geschäftsführer,
Hübner GmbH & Co. KG

Lars Ernst
Geschäftsführer, 
Flughafen GmbH Kassel

Michael Fischbach
Leiter Logistik und Werkstechnik,  
Volkswagen AG Baunatal

Marco Gajewski
Head of Operation Light Duty, 
Logistic & Lean Management,
Daimler Truck AG –  
Mercedes-Benz Werk Kassel

Editorial

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

Wie holen wir alle an Bord?

Logistik-Nacht 2023

Netzwerkaktivitäten

Ein Jahr MoWiN.net auf Probe – dHive sagt Danke! 
Data Hive Cassel GmbH

Mit dem Projekt EMOBICITY hat die Region Nordhessen 
die Weichen für emissionsfreie Schwerlasttransporte in 
der Intralogistik gestellt

Open Innovation Challenge

HyExperts II NordH2essen – Wasserstoff verbindet

EPIX: Ökosystempartnerschaft für Intercluster

unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität

Weiterbildungsverbund Future Mobility Shift

Urban Air Mobility (UAM) im Rahmen von UIC2 – 
Nordhessen als Vorreiterregion dabei

Medizinische Fracht per Drohne:  
Validierungsflug in Nordhessen erfolgreich durchgeführt

Zusammenspiel von Mensch und Technik 
Dachser SE

Ausgezeichnet in mehrfacher Hinsicht: 
Jungheinrich blickt zurück auf das Jahr 2023 
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG

Sind Stellenanzeigen noch zeitgemäß? 
Ein Blick hinter die Kulissen der Personalgewinnung 
JK Personal Consult GmbH, Partner der EXECUTIVE SERVICES GROUP

Traditionsstandort mit Zukunft 
Alstom

Sieben auf einen Streich 
GOLDBECK: Regionaler Wirtschaftsmotor – 
Bauprojekte mit maximaler Funktionalität 
GOLDBECK Nord GmbH

Einfach naheliegend: 
Nachhaltig tagen im Kassel Kongress Palais 
Kassel Marketing GmbH – Kassel Kongress Palais

125 Jahre LINDIG –  
was bisher geschah 
LINDIG Fördertechnik GmbH

Elektro-Busse fahren länger und ruhiger mit  
Fahrwerken ohne Druckluft 
HÜBNER GmbH & Co. KG

Future Mobility Shift trifft Universität –  
Digitalisierung am praktischen Beispiel 
Universität Kassel – FB Maschinenbau

Automatisierte fahrerlose Transportsysteme 
revolutionieren die innerbetriebliche Logistik bei  
Volkswagen in Kassel 
Volkswagen AG – Werk Baunatal

KL4SiM –  
Automatisierte Generierung von Struktur- 
varianten für Simulationsmodelle im Bereich der  
Produktion und Logistik mittels kombinatorischer Logik 
Universität Kassel – FG Produktionsorganisation und Fabrikplanung

CO2-neutraler Lieferverkehr in das Werk Kassel 
Daimler Truck AG – Mercedes-Benz Werk Kassel

Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft – 
sera schließt sich dem UN Global Compact an 
sera Gruppe
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Wie holen wir alle an Bord?
Diesjährige Nahverkehrs-Tage liefern spannende Impulse wie der Verkehr künftig vermieden, 
verlagert sowie verbessert werden und die Verkehrswende gelingen kann.

Am 21. und 22. September 2023 haben 
sich 200 Verkehrsexperten aus Wissen-
schaft und Praxis im Kasseler Kulturbahn-
hof getroffen, um über Hemmnisse und 
Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung der 
Verkehrswende zu diskutieren. Veranstaltet 
wurde der Fachkongress inklusive Ausstel-
lung vom Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH, MoWiN.net e.V., der Universität 
Kassel, der Kassler Verkehrs-Gesellschaft 

autogerechten Gesellschaft wichtig sind 
und soziale Normen, vor allem das wahrge-
nommene übliche Verhalten, die Mobilität 
beeinflussen. Prof. Dr. Carsten Sommer 
fasste die Diskussion wie folgt zusammen: 
“Neben einem attraktiven und verlässlichem 
Angebot benötigen wir positive Mobili-
täts-Leitbilder, die für die Menschen sicht- 
und erlebbar gemacht werden müssen, z.B. 
durch Experimente im Straßenraum.“

Der zweite Block der Nahverkehrs-Tage widmete sich den ab-
gesenkten Fahrpreisen im öffentlichen Personennahverkehr und 
wurde von Kai Georg Bachmann, Geschäftsführer des Regionalma-
nagements Nordhessen moderiert. Die Referenten diskutierten über 
die Auswirkungen verschiedener Preismodelle auf das Mobilitäts-
verhalten, u.a. wurden die ersten Auswirkungen des Deutschland-
tickets vorgestellt. Dabei wurde festgestellt, dass die Preisgestal-
tung im öffentlichen Personennahverkehr ein durchaus wichtiger 
Baustein ist, der allerdings in eine integrierte Gesamtstrategie 
eingebettet werden sollte.

Bei den Vorträgen im dritten Themenblock „Zielgruppen und 
Beispiele“ standen die Anforderungen von Autofahrenden, Pend-
lern und von armutsgefährdeten Personen im Mittelpunkt. Dieser 
Beitrag wurde von Heiko Lindner, KVG moderiert. Dabei zeigte sich, 
dass eine zielgruppengerechte Mobilitätsberatung ein weiterer 
wichtiger Baustein einer integrierten Gesamtstrategie darstellt. Im 
abschließenden Themenblock, moderiert von Jutta Kepper NVV, 
wurden politische Instrumente diskutiert, die den Umbau- und 
Gestaltungsprozess für eine Verkehrswende auf gesellschaftlicher 
Ebene unterstützen. Der vom Land Baden-Württemberg verfolgte 
sogenannte Klimabonus wurde in diesem Zusammenhang von den 
Teilnehmenden sehr positiv bewertet. Dabei trägt das Land bis zu 
drei Viertel der Kosten für den Umbau des Verkehrssystems in den 
Kommunen, wenn nachweislich die Klimaziele eingehalten werden.

Stella Reulecke 
Projektmanagement 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

reulecke@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

2023

PARTNER:

PREMIUMPARTNER:

MEDIENPARTNER:

(KVG), dem nordhessischen VerkehrsVer-
bund (NVV) sowie der Deutsche Verkehrs-
wissenschaftliche Gesellschaft e.V. (DVWG) 
Nordhessen.

Der erste Themenblock beschäftigte 
sich insbesondere mit der Frage, was 
aus psychologischer Sicht getan werden 
müsste, damit sich die Menschen nachhal-
tiger bewegen. Die Vorträge zeigten, dass 
neue Mobilitätsnarrative als Alternative zur 

Paul Papendieck und Maria Klosterkamp, Universität Kassel Prof. Dr. Volker Blees, Hochschule RheinMain

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung war die Verleihung des 
Best-Paper-Awards. Während der Nahverkehrs-Tage traten sieben 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit fünf Beiträgen in den 
Wettbewerb. Die Bewertung erfolgte in einem dreistufigen Verfah-
ren, bei dem auch das Publikum die Vorträge bewertete. Die Ge-
winnerinnen des Awards, Franziska Henkel und Alena Fischer vom 
Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrssysteme der Universität 
Kassel, erhielten eine Auszeichnung und ein Preisgeld in Höhe von 
insgesamt 1.500 Euro.

Fraziska Henkel, Alena Fischer, Universität Kassel
Prof. Dr. Carsten Sommer, Universität Kassel

Dr. Astrid Szogs, MoWiN.net e.V., Heiko Lindner, KVG, Prof. Dr. Carsten Sommer, Universität Kassel, Jutta Kepper, NVV, 
Kai Georg Bachmann, Regionalmanagement Nordhessen GmbH, Dr. Olaf Hornfeck, KVG
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Ester Krause
Öffentlichkeitsarbeit 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

krause@regionnordhessen.de

www.regionnordhessen.de

Logistik-Nacht 2023
Am 16. November 2023 fand die 9. Logistik-Nacht im größten Print-on-Demand-Zentrum 
Europas bei der Libri GmbH in Bad Hersfeld statt. Passend zu dieser Innovation lautete das 
Thema des Abends „Transformation in der Logistik und der Mobilität“.

Nach der Begrüßung durch Jörg Paul, den 
Geschäftsführer der Libri GmbH, und Kai 
Georg Bachmann, den Geschäftsführer der 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH, 
erlebten wir eine sehr interessante Werks-
führung. Der Abend wurde im wortreich Bad 
Hersfeld fortgesetzt, wo Benjamin Dauth, 

MBA von Green Convenience, und Marco 
Gajewski zwei spannende Fachvorträge 
hielten. Die Themen waren die Unterstüt-
zung durch KI bei der Paketzustellung, um 
CO2, Zeit und Geld zu sparen, sowie der 
neueste E-LKW und die zukünftige Entwick-
lung von Wasserstoff-LKWs bei Mercedes 

Daimler Truck. Anschließend hatten wir die 
Gelegenheit, die spannende und vielfältige 
Ausstellung im wortreich zu besuchen. 

Den Abend ließen wir bei leckerem Essen 
und guten Gesprächen im Konrads aus-
klingen.

Netzwerkaktivitäten

Team Retreat
Zum Auftakt des neuen Jahres fand am 
Mittwoch unser MoWiN.net Retreat statt. 
Wir trafen uns für einen ganzen Tag im "Das 
Hilla" in Kassel. Den Tag begannen wir mit 
einem Input von Jerry Wayne Redmond 
über unterschiedliche Charaktere, ihre 
Stärken und die Zusammenarbeit im Team. 
Im Anschluss tauchten wir direkt in die 
Tiefe unserer Projekte und Themen ein, 
wobei uns Kai Georg Bachmann mit seinem 

Fachwissen unterstützte. Der Nachmittag 
war geprägt von teaminternen Beschlüssen 
und konstruktiven Diskussionen, durch die 
wir einige der herausfordernden Projekt-
situationen klären konnten. Zum Austausch 
beim Abendessen besuchte uns unser 
Vorstandsvorsitzender Jörg Paul.

Insgesamt war es ein äußerst erfolgreicher 
und bedeutungsvoller Tag für unser Team!

Am 22. und 23. März 2023 besuchten wir 
die Autonomy Mobility World Expo in Paris, 
wo wir uns von den neuesten Trends und 
Entwicklungen in der Mobilitätsbranche 
inspirieren ließen.

Besonders für unser Transformations-
projekt Future Mobility Shift konnten wir 
zahlreiche Ideen und wertvolle Kontakte 
gewinnen. Ein Höhepunkt war zweifellos 
die Startup Challenge, bei der 21 Start-ups 
in nur 3 Minuten ihre visionären Konzepte 
präsentierten. Ein Beispiel dafür war das 
faszinierende Start-up byqee aus Istanbul, 
das eine revolutionäre Idee vorstellte. Mit-
hilfe ihrer innovativen Batterie und einem 
neuen Vorderrad können sie herkömmliche 

Fahrräder in E-Bikes umwandeln. 
Ein weiteres beeindruckendes Start-up war 
Mob-Energy aus Villeurbanne, das mit dem 
Evy Power Cube eine Lösung entwickelt 
hat, um bis zu 20 Standorte mit nur einem 
Kabelanschluss ans Stromnetz anzuschlie-
ßen und zu elektrifizieren. Dabei arbeitet 
Mob-Energy mit Second-Life-Batterien, 
die nicht nur höhere Leistungen ermögli-
chen, sondern auch als Puffer zwischen 
dem Stromnetz und den aufzuladenden 
Fahrzeugen dienen.

Insgesamt war unser Besuch auf der AMWE 
sehr informativ und hat uns mit vielen neu-
en und innovativen Ideen für die Zukunft 
der Mobilität versorgt.

Autonomy Mobility World Messe
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Deutscher Robo Cup 
Junior Meisterschaft
Vom 27.04. - 30.04.2023 fand das 
Finale der 19. Deutschen RoboCup 
Junior Meisterschaft in den Mes-
sehallen Kassels statt. Wir haben 
uns sehr gefreut mit dem Regio-
nalmanagement Nordhessen und 
dem IT-Netzwerk Nordhessen e.V. 
diesen Wettbewerb und die jungen 
Entwickler unterstützen zu können 
und sind stolz als Förderer das 
Turnier mitzutragen. 

Über 200 Schülerteams gingen 
an diesen Tagen mit ihren selbst 
gebauten und programmierten 
Mini-Robotern an den Start. Hier 
kämpften die kleinen Maschinen 
gegeneinander um den Sieg. Die 
besten Junioren Teams konnten 
sich für die RoboCup-Meisterschaft 
2023 in Bordeaux, sowie für die 
Europameisterschaft in Kroatien, 
Varaždin, qualifizieren.

Taxonometrie 
Workshop
Beim Workshop zum The-
ma „Awareness Training: 
EU Taxonomie“ drehte sich 
am 04. September im UK14 
Kassel alles um eine Nach-
haltigkeitsberichterstattung 
für kleine und mittelgroße 
Unternehmen. Die beiden 
Referenten Lothar Rieth, 
Leiter des Nachhaltigkeitsbe-
reichs der EnBW, und Matthias 
Schmidt, Director im Bereich 
Sustainability Assurance bei 
Deloitte, gaben umfangreiche 
und praxisnahe Einblicke in 
die Thematik und motivierten 
die Teilnehmenden, mit der 
Umsetzung in ihren Betrieben 
zu starten. 

Unter diesem Motto der Hessen Trade & Invest war der MoWiN.
net e.V. Teil des diesjährigen Gemeinschaftstandes auf der 
transport logistic Messe 2023 in München. 

Vom 09. bis zum 12. Mai erlebten wir 4 spannende Tage, die 
uns viele neue Kontakte und zahlreiche interessante Ausstel-
lungsstücke sowie Vorträge bescherten, darunter ein Beitrag 
unserer Clusterleitung Frau Dr. Astrid Szogs zum Thema Open 
Innovation Challenge.Eine Neuheit in diesem Jahr war die Mög-
lichkeit, ein Ausstellungsstück mitzubringen. 

Dank des Start-up-Unternehmens VELOAD hatten wir die 
Möglichkeit, eines ihrer Lastenräder für den Stadtverkehr zu 
präsentieren. Das Unternehmen stammt aus dem Kasseler 
Science Park und ist neues Vereinsmitglied. VELOAD, gegründet 
im Jahr 2021, setzt sich für umweltfreundlichen Transport in der 
Stadt ein. Mit ihren vierrädrigen zweisitzigen Transporträdern 
bieten sie eine alternative Lösung zum Autoverkehr an. In ihrer 
Werkstatt werden nicht nur die Räder hergestellt, sondern es 
werden auch Reparaturen durchgeführt.

Die "transport logistic" Messe ist eine international renommierte 
Fachmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain Manage-
ment, die alle zwei Jahre in München stattfindet. Dieses Jahr 
stand die weltweit bekannte Leitmesse der Branche im Zeichen 
von Nachhaltigkeit, nachhaltigen Konzepten und Technologien.

Hessen wird Vorreiter der Verkehrswende

MoWiN.net Weihnachtsfeier –
Oh du Fröhliche!
Auch dieses Jahr kamen die Mitglieder des MoWiN.net e.V. zur traditionellen Weihnachtsfeier 
zusammen. Am 04.12. fand die Veranstaltung im gemütlichen Restaurant Gutshof in Kassel 
statt. In entspannter Atmosphäre genossen wir ein festliches Mahl mit einer köstlichen Gans 
und anderen weihnachtlichen Speisen. Das harmonische Beisammensein ermöglichte es uns, 
die Vorfreude auf Weihnachten zu teilen und gemeinsam schöne Stunden zu erleben.

Am 10. Juli fand unser erstes Cross-
cluster-Netzwerktreffen für das Jahr 
2023 statt. Veranstaltungsort war die 
Upländer Bio Bauernmolkerei GmbH in 
Willingen-Usseln. Nach einer interes-
santen Führung um den im Jahr 2022 
fertiggestellten Neubau wurde sich im 
Verwaltungsgebäude zu den Infofil-
men vom Inneren der Molkerei und 
ihrer einzelnen „Abteilungen“ getrof-
fen. Im Anschluss begrüßten Karin 
Artzt-Steinbrink (Geschäftsführerin 
der Molkerei), Kai Georg Bachmann 

Crosscluster Netzwerktreffen

(Geschäftsführer Regionalmanagement 
Nordhessen GmbH) und Barbara Eckes 
(Wirtschaftsförderung Waldeck-Franken-
berg) die Teilnehmenden herzlich. Herr 
Wiemers stellte in einem spannenden und 
sehr informativen Vortrag seine Holzver-
stromungsanlage vor.

Um den schönen warmen Tag ausklingen zu 
lassen, wurde sich zum Netzwerken und auf 
ein leckeres Abendessen, bestehend aus 
den eigenen Milchprodukten sowie Wurst 
und Brot im Muhseum verabredet.

Mitgliederversammlung 
Mercedes Daimler Truck Werk
Am Dienstag, den 23. Mai, fand unsere 19. Jahres-
hauptversammlung im Daimler AG Mercedes-Benz 
Werk Kassel statt. Nach einer einführenden 
Begrüßung hatten unsere neuen Vereinsmitglieder 
DB Regio Bus Mitte, EAM Natur GmbH, Data Hive 
Cassel GmbH und VELOAD die Gelegenheit, sich 
vorzustellen.

Wir sind freuen uns, diese Unternehmen im MoWiN.
net e.V. begrüßen zu dürfen. Zudem hießen wir 
Uwe Bittroff von der HÜBNER Group und Co. KG als 
neues Vorstandsmitglied und Nachfolger von Helge 
Förster herzlich willkommen.

Den Abschluss des Abends bildete eine spannende 
und informative Begehung des Daimler Truck Werks, 
bei der wir die Gelegenheit hatten, den eDrive-
System Truck aus nächster Nähe zu betrachten.
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Ein Jahr MoWiN.net auf Probe – dHive sagt Danke!
Von der Open Innovation Challenge zum assoziierten Mitglied

„Bei der Open Innovation Challenge 2022 wurden wir eingeladen, 
um neue Ideen für die Versorgung mit Halbleiterbauelementen in 
einem komplexer werdenden Umfeld einzubringen. Unsere Idee 
hat überzeugt und wir vernetzen auch weiterhin Hersteller in der 
Region miteinander, um bessere Preise und höhere Verfügbarkeit zu 
erzeugen. Durch unseren Beitrag durften wir ein Jahr MoWiN.net-
Luft schnuppern und waren auf einigen Veranstaltungen präsent 
– wir haben die entspannte und angenehme Atmosphäre genossen. 
Leider sind trotz der anregenden Gespräche und neuen Eindrücke 
keine Potentiale für gemeinsame Projekte entstanden. Deswegen 
sagen wir Danke und auf Wiedersehen im nächsten Jahr auf einem 
der Cross-Cluster Treffen. Natürlich nutzen wir aber auch gerne 
die Gelegenheit, um uns und zwei unserer Projekte hier vorzustel-
len und Danke zu sagen.“ Sagt Dr. André Knie, einer der beiden 
Geschäftsführer der Data Hive Cassel GmbH.

Die Data Hive Cassel GmbH (dHive) ist ein führender Projektpartner 
für Datenanalyse, datengetriebener Modellbildung und Regelungs-
konzepten auf KI-Basis. Gegründet im Jahr 2021 von einem Team 
erfahrener Fachleute mit umfangreichen Kenntnissen auf dem Ge-
biet der Datenanalyse und Automatisierung, hat sich dHive schnell 
als zuverlässiger Partner für kleine und mittelständische Unterneh-
men etabliert, die ihre Abläufe durch den Einsatz fortschrittlicher 
Technologien verbessern wollen.

Im Kern besteht die Mission von dHive darin, Unternehmen dabei 
zu helfen, die in Daten schlummernden Erkenntnisse sichtbar zu 
machen und zu nutzen, um Innovationen voranzutreiben, die Effi-
zienz zu steigern und Kosten zu senken. Das Unternehmen bietet 
Dienstleistungen an, die dieses Ziel unterstützen. Dazu gehören 
maßgeschneiderte Regelungskonzepte für Fertigung und Produk-
tion sowie Softwarelösungen, die eine Datenanalyse und Entschei-
dungsfindung in Echtzeit ermöglichen.

Eine der Hauptstärken von dHive ist die Fähigkeit, Ende-zu-Ende-
Lösungen für KI-Anwendungen und intelligente Steuerungen 
anzubieten. Vom anfänglichen Projektaufsatz über die Leitung 
von Entwicklungsprojekten mit der Auswahl und Koordination aller 
notwendiger Beteiligter bis hin zur Entwicklung kundenspezifischer 
Algorithmen und Modelle bietet dHive ein umfassendes Dienstleis-
tungspaket an. Das ermöglicht es Unternehmen, fortschrittliche 
Technologien schnell und einfach einzusetzen, sicherlich auch in 
Ihrem Betrieb.

Neben seiner technischen Expertise legt dHive auch großen Wert 
auf Kundenservice und Support. Das Expertenteam des Unterneh-
mens steht mit Rat und Tat zur Seite, um sicherzustellen, dass die 
Kunden während des gesamten Prozesses der Implementierung 
von KI-Lösungen die bestmögliche Erfahrung machen und auch 
danach nicht bei Problemen im Regen stehen.

Insgesamt ist die Data Hive Cassel GmbH (dHive) damit gut posi-
tioniert, um Unternehmen zu helfen, ihre Ziele durch den Einsatz 
fortschrittlicher Technologien zu erreichen. Mit seinem Fachwissen 
über KI-Anwendungen, selbstlernenden Modellen und intelligenten 
Steuerungen bietet dHive eine einzigartige Reihe von Lösungen, die 
Unternehmen dabei helfen können, ihre Abläufe zu verbessern, die 
Effizienz zu steigern und Innovationen voranzutreiben. Ein Beispiel 
für ein erfolgreiches Projekt ist der Einsatz von KI im Spritzguss.

Dr. André Knie
Geschäftsführer und Sensor Sommelier

Data Hive Cassel GmbH

knie@d-hive.de

www.d-hive.de

Digitale Kunst: Fabrik leuchtet in dHive-Farben

Anwendung im Spritzguss
Die Data Hive Cassel GmbH (dHive) nutzt moderne Forschungser-
gebnisse im Bereich des Spritzgießens, um die Qualität der produ-
zierten Teile vorherzusagen - und das während des Prozesses ohne 
zusätzliche Qualitätskontrolle.

Das Unternehmen setzt auf fortschrittliche Sensortechnologie und 
Datenanalyseverfahren, um wichtige Prozessparameter wie Druck, 
Temperatur, Kraft und Bewegung während jedes Spritzgießzyklus 
zu überwachen und zu analysieren.

In modernen Spritzgussmaschinen sind bereits unzählige Sensoren 
verbaut und erfassen ständig Daten. Mithilfe dieser Daten ist dHive 
in der Lage, Prognosemodelle zu entwickeln, die die Qualität der 
produzierten Teile auf der Grundlage einer Vielzahl von Fakto-
ren, einschließlich Prozessparametern, Maschineneinstellungen 
und Umgebungsbedingungen, genau vorhersagen können. Diese 
Modelle werden anhand historischer Daten trainiert, die während 
früherer Spritzgießzyklen gesammelt wurden, so dass sie Muster 
und Beziehungen zwischen verschiedenen Parametern erlernen 
können, die die Teilequalität beeinflussen.

Ein wesentlicher Vorteil des dHive-Ansatzes ist die Fähigkeit, 
komplexe, nicht-lineare Beziehungen zwischen verschiedenen 
Prozessparametern und der Teilequalität zu handhaben. Durch die 
Kombination von Zeitreihen und skalaren Daten als Merkmale in 
ihren Vorhersagemodellen ist das Unternehmen in der Lage, subtile 
Variationen im Prozess zu erfassen, die aus einzelnen Messungen 
allein möglicherweise nicht ersichtlich sind.

Insgesamt ermöglicht dHive durch die Nutzung moderner For-
schungsergebnisse im Bereich des Spritzgießens und fortschrittli-
cher Sensortechnologie die Entwicklung hochpräziser Prognosemo-
delle für die Teilequalität. Durch die Nutzung dieser Informationen 
können Unternehmen ihre Produktionsprozesse optimieren, Fehler 
reduzieren und die Produktqualität insgesamt verbessern.

“Das Beispiel soll verdeutlichen, dass wir heute Dank cleverer 
Nutzung von KI Methoden und Verständnis von Prozessen bislang 
undenkbare Dinge ermöglichen können. Wir sind aktuell dabei ganz 
neue komplexe Bereiche für die Automatisierung zugänglich zu 
machen, über die wir vor wenigen Jahren noch gar nicht gewagt 
haben nachzudenken.” Sagt Dr. Alexander Schrodt, einer der Ge-
schäftsführer und Daten Dompteur bei Data Hive Cassel.

Wenn Sie auch interessiert sind, die Grenzen Ihrer Prozesse auszu-
leuchten und zu verstehen, wie KI-Anwendungen auch Ihr Unter-
nehmen optimieren können, steht das dHive Team gerne bereit die 
Möglichkeiten zu analysieren und das ganz in Ihrer Nähe.

Mehr Lesestoff:
„Online Prediction of Molded Part Quality in the Injection 
Molding Process Using High-Resolution Time Series“,
Polymers, 2023

„Time series data for process monitoring in injection 
molding: a quantitative study of the benefits of a high 
sampling rate“, International Polymer Processing, 2023

Beispielhafte Spritzgußmaschine
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Mit dem Projekt EMOBICITY hat die Region 
Nordhessen die Weichen für emissionsfreie 
Schwerlasttransporte in der Intralogistik gestellt
Das Regionalmanagement erstellte in der 1. Projektphase einen Aktionsplan zur Einführung von 
E-LKWs in der Intralogistik basierend auf dem internationalen Austausch mit den europäischen 
Partnerregionen. In der 2. Projektphase wurde der Aktionsplan gemeinsam mit B.Braun und 
reimer logistics in Nordhessen umgesetzt.

Im Rahmen von dem Projekt EMOBICITY (Increase of energy 
efficiency by Electric MOBIlity in the CITY), hat die Regionalma-
nagement Nordhessen GmbH gemeinsam mit den nordhessischen 
Stakeholdern sowie mit Projektpartnern aus fünf weiteren euro-
päischen Regionen erfolgreich an verschiedenen Konzepten zur 
Förderung der E-Mobilität gearbeitet. In zahlreichen Workshops, 
Studienbesuchen, schriftlichen Ausarbeitungen und lokalen Stake-
holder Meetings konnten durch die europäische Zusammenarbeit 
Fortschritte im Bereich der Energieeffizienz durch Elektromobilität 
erzielt werden.

Mit dem Ende der ersten Projektphase (01.08.2019-31.07.2022) 
wurde der nordhessische Aktionsplan fertiggestellt und durch den 
Fördermittelgeber validiert. Das Regionalmanagement Nordhessen 
sorgt gemeinsam mit den nordhessischen Stakeholdern B.Braun 
und reimer logistics dafür, dass in Zukunft auch schwere E-Lkws in 
Nordhessens Intralogistik zum Einsatz kommen. Mit Hilfe des Poli-
tikinstruments "Klimaschonende Nutzfahrzeuge und Infrastruktur" 
(KsNI) des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur wird aktuell ein E-LKW (12t) angeschafft und bis über das Ende 
der zweiten Projektphase (01.08.2022-31.07.2023) in der Praxis er-
probt. Aufgrund anhaltender Lieferprobleme konnten bis zum Pro-
jektende lediglich Testdurchläufe vorgenommen werden. Der E-Lkw 
ersetzt einen Umlauf, der zuvor täglich von einem Dieselfahrzeug 
durchgeführt wurde. Während der Praxisphase werden neben re-
gelmäßigen Befragungen der Mitarbeiter auch alle relevanten Daten 
gesammelt, um die folgenden Fragen beantworten zu können.

EMOBICITY 
Abschlussevent und Partnerversammlung in Athen
Im Mai 2023 haben die letzte Partnerversammlung und das öf-
fentliche Abschlussevent mit allen EMOBICITY-Beteiligten in Athen 
stattgefunden. Christian Dobler-Eggers hat die nordhessischen 
Projektergebnisse vorgestellt. Neben dem erzielten Erkenntnis-
gewinn rund um die praktische Erprobung des E-LKWs und dem 
internationalen Austausch zu den Förderinstrumenten kann die 
Region Nordhessen vor allem durch den Aufbau einer E-Mobility 
Community profitieren. 30 regionale Akteure entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette rund um die Produktion und Anwendung der 

Christian
Dobler-Eggers
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.interregeurope.eu/emobicity

Das Projekt EMOBICITY (Increase of energy efficiency by 
Electric MOBIlity in the CITY), vom 01. August 2019 bis 31. 
Juli 2023 aus Mitteln des Förderprogramms Interreg Europe 
gefördert, zielt darauf ab, den Wissensaustausch zwischen 
den beteiligten europäischen Regionen zu optimieren sowie 
politische Instrumente für die Förderung der Akzeptanz 
von Elektromobilität zu entwickeln. Durch Wissens- und 
Erfahrungsaustausch zwischen den Projektpartnern, politischen 

� Beeinflusst die E-Mobilität die betrieblichen Abläufe?

� Wie zuverlässig ist die Ladeinfrastruktur?

� Wie bewährt sich das Fahrzeug über einen längeren Zeitraum?

� Wie viel CO2 kann eingespart werden?

� Welche Hindernisse stehen der Verbreitung der E-Mobilität in der 
 Intralogistik derzeit im Weg?

� Sind die Förderrichtlinien und das Förderverfahren zielgerichtet?

� Lärmemissionen/Gesellschaftliche Akzeptanz/Mitarbeiter-
 motivation?

Die Ideen aus den vorangegangenen Semestern wurden in dem 
Aktionsplan zusammengetragen und mit den Partnern auf Basis der 
Good Practices und weiterer EMOBICITY-Inhalte in den nordhessi-
schen Aktionsplan integriert. Das Ziel des anwendungsorientierten 
Aktionsplans ist es vor allem, durch die Erfahrungen aus der kon-
kreten Umsetzung des Projekts und auf der Grundlage der EMOBI-
CITY-Lerninhalte neue Förderaufrufe aus der Förderrichtlinie KsNI 
positiv zu beeinflussen. In der Praxis soll von der Antrags- bis zur 
Nachbereitungsphase überprüft werden, wo noch Lücken inner-
halb des Politikinstruments KsNI bestehen. Durch den Austausch 
mit den jeweiligen Projektträgern können Probleme für zukünftige 
Förderprogramme bereits im Vorfeld behoben werden.

Die Einführung von e-LKWs in der Intralogistik kann einen signifi-
kanten Beitrag zur CO2- Reduzierung beitragen:

E-Mobilität haben in den letzten vier Jahren die Möglichkeit genutzt 
sich zu den Themen fachlich auszutauschen. Das aufgebaute 
Netzwerk und die erzielte Wissenserweiterung wird den beteilig-
ten Unternehmen dabei helfen den Umstieg von herkömmlichen 
Antriebsformen auf die E-Mobilität zu bewältigen.

Die vorläufigen Ergebnisse aus der EMOBICITY Projektarbeit 
und der Umsetzung des nordhessischen Aktionsplans können im 
Hinblick auf die Nutzung eines E-Lkws in der Intralogistik wie folgt 
zusammengefasst werden:

Entscheidungsträgern und anderen Projektbeteiligten aus 
den EU-Teilnehmerländern Griechenland, Portugal, Kroatien 
und Rumänien soll der politische Lernprozess zum Thema 
Elektromobilität auf nationaler und regionaler Ebene verbessert 
werden. Aus diesem Grund werden im Rahmen des Projekts 
Workshops, Studienbesuche und diverse weitere Aktivitäten 
angeboten, zu denen alle relevanten Akteure einbezogen 
werden.
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Open Innovation Challenge
Wie Unternehmen ihre Innovationskraft durch externes Know-How steigern können, ist Thema 
des Projektes “Open Innovation Challenge”. 

Unternehmen, insbesondere KMU fehlen oft 
zeitliche und personelle Ressourcen, um sich 
neben ihrem Kerngeschäft mit Innovationen 
zu beschäftigen. Insbesondere der Megat-
rend der Digitalisierung bietet Potenzial zur 
Steigerung der unternehmerischen Effizienz 
und die Chance sich mit neuen Produkten 
und Dienstleistungen einen Wettbewerbs-
vorteil zu verschaffen. Das Projekt “Open 
Innovation Challenge” setzt genau hier an 
und bietet den teilnehmenden Unterneh-
men die Chance auf externes Know-How 
zurückzugreifen, KooperationspartnerInnen 
zu finden und neue Innovationen anzustoßen 
und umzusetzen. 

Die Projektidee der „Open Innovation Chal-
lenge“ entstand im Rahmen des durch In-
terreg  Europe geförderten Projekts "SCALE 
UP", das auf die Wachstums- und Innovati-
onsförderung von Unternehmen in Nord-
hessen abzielt. Im Mittelpunkt der ersten 
Phase von „Scale Up“ stand der Austausch 
von Erfahrungen und Best Practice mit den 
Partnern aus Europa und den  Stakeholdern  
vor  Ort. Das Regionalmanagement Nord-
hessen hat zusammen mit den regionalen 
Akteuren wie dem Science Park Kassel drei 
Best Practices aus Hessen ausgewählt, die 
den europäischen  Partnern präsentiert wur-
den: das MoWiN Innovation Lab von MoWiN.
net, die Innovationsberatung IHK Hessen 
innovativ aus Nordhessen sowie die Scale 
Up Initiative des  Enterprise Europe Network 
(EEN) Hessen. Das MoWiN Innovation Lab 
wird im Rahmen der Umsetzungsphase von 
Partnern aus Griechenland und Polen umge-
setzt. In Nordhessen wurde sich im Rahmen 
der Umsetzungsphase für das Projekt „Open 
Innovation Challenge nach dem italienischen 
Vorbild Lazio Innova entschieden. Dieses 
gibt KMU das Know-how zur Lösung von 
Problemen aus globalen Herausforderungen, 
wie der Digitalisierung.   

Folgende Projektziele wurden 
angesetzt und sind erfolgt: 
1.  Challenges mit dem Schwerpunkt: 
  Digitalisierung identifizieren und lösen  

2.  Innovationskraft von nordhessischen 
  Unternehmen steigern   

3.  Synergieeffekte zwischen teilnehmen-
  den Unternehmen identifizieren und 
  ausschöpfen   

4.  Regionaler Netzwerkaufbau im Bereich 
  Innovation   

5.  Langfristiger Ausbau von Anpassungs-
  fähigkeiten von KMU  

6.  Verstetigung der Methoden im 
  Regionalmanagement Nordhessen  

Dr. Astrid Szogs
Geschäftsführung
MoWIN.net e. V. und 
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

szogs@regionnordhessen.de

www.regionnordhessen.de

Think Tank zu Challenge 5 im Meraki Co-Working space, Kassel Mulang

Ein übergeordnetes Ziel ist der langfristige 
Aufbau von einem Netzwerk/Cluster mit 
dem Schwerpunkt auf  Innovationen.

Folgende Challengegeber wurden 
durch Stella Reulecke aquiriert 
und deren jeweilige Challenges 
identifiziert. Diese wurden in 
einem Kick-Off Workshop kon-
kretiert und im weiteren Projekt-
verlauf bearbeitet: 
Challenge 1: 
… Logistik im Ladungslinienverkehr zukunfts-
fähiger und  nachhaltiger gestalten? 

Challengegeber: Youdocom 

Challenge 2: 
… ein smartes Buchungs- und Termin-
management zwischen  Institutionen
ermöglichen?

Challengegeber: GDPM

Challenge 3: 
Sichere Fahrradstadt - Ausbildungs-
konzepte für Einspurige Fahrzeuge  

Challengegeber: Fahrschule Friedrich 

Challenge 4: 
Herkules SOC: Regionale Versorgung 
mit Industrie Chips sicherstellen 

Challengegeber: Postberg + Co GmbH  

Challenge 5: 
Smarter, digitaler Flughafen: Die Interaktion 
mit der allgemeinen Luftfahrt  digitalisieren  

Challengegeber: Kassel Airport 

Das Projekt verlief in verschiedenen Pha-
sen. Ein wichtiges Element bildeten die 
Think Tanks mit geladenen Experten zu 
den jeweiligen Challenges. Diese wur-
den von Stefan Rörtzel, Gründungs- und 
Innovationsberater im Scinece Park Kassel 
konzipiert. 

Open Innovation Challenge - Abschlussevent am 12.01.2023 in den EPIC Fields 
mit Pitches aller Lösungsansätze zu den Challenges

Zum 31.01.2023 konnten die Meilenstei-
ne alle erreicht werden. Somit wurden 
Challenges  identifiziert, eine Corporate 
Identity entwickelt, sowie Maßnahmen zum 
Netzwerkaufbau getätigt. Darüber hinaus 
wurden die Challenges publiziert, Lösungs-
geber:innen gefunden und  Workshops zu 
Erarbeitung der Lösungen durchgeführt. 
Über die Region hinaus teilen die  Cluster-
manager:innen ihre Erfahrungswerte  und  
die  entwickelten Ansätze mit anderen  
Clustermanager:innen und stellen sie über 
geeignete Plattformen zur Verfügung. Auf 
dem Abschlussevent des Projektes am 
12.01.2023 wurden durch die Lösungsge-
ber:innen die Ansätze zur Bearbeitung und 
Herangehensweise an die identifizierten 
Challenges dem Publikum und den Challen-
gegebern präsentiert. Über die inhaltliche 
Präsentation hinaus war es eine sehr gute 
Möglichkeit für die Teilnehmer:innen der 
verschiedenen Challenges, sich auch insge-
samt untereinander kennenzulernen und zu 
vernetzen. Auf diese Weise konnte das neu 
entstandene Netzwerk rund um die Open 
Innovation Challenge sich manifestieren.

Das Regionalmanagement Nordhessen 
hat nach erfolgreicher Umsetzung dieses 
Projektes beschlossen dieses neue Format 
regular in die Clusterarbeit aufzunehmen 
und zu integrieren. Die Open Innovation 
Challenge wird im Rahmen eines gerade 
neu entstehenden Cluster für Innovation 
als Format für die Cluster des Regionalma-
nagement angeboten werden jährlich. Es 
bietet damit eine ausgezeichnete Möglich-

Challenge 3 im Science Park, Kassel auf einem VeLOAD

keit die Synergien zwischen den Clustern 
durch ein vereinendes Format auszuschöp-
fen und an den Schnittstellen der jeweiligen 
Branchen Innovationen zu unterstützen, 
in dem Challenge Owner und Lösungsge-
ber:innen clusterübergreifend miteinander 
vernetzt warden. Ein Mehrwert für die 
einzelnen Cluster und davon profitiert die 
ganze Region als Innovationsregion Nord-
hessen.

Ansprechpartner für die Open Innovation 
Challenge und Innovation Challenge Nord-
hessen: Astrid Szogs
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Annika Schroeder 
Projektmanagement 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

schroeder@regionnordhessen.de 

www.mowin.net/projekte/ 
hyexperts-nord2hessen

HyExperts II NordH2essen – Wasserstoff verbindet 
Für das Erreichen der gesetzlichen Klimaziele sind eine deutliche Steigerung der Energieeffi-
zienz sowie ein starker und beschleunigter Ausbau der erneuerbaren Energien unabdingbar. 
Hierzu müssen alle Sektoren einen anspruchsvollen Beitrag leisten. 

Die direkte Nutzung von Strom ist im 
Vergleich zur Nutzung von Wasserstoff mit 
geringeren Umwandlungsverlusten verbun-
den. Sie sollte nach Möglichkeit zum Einsatz 
kommen, wenn sie mit Blick auf die Gesamt-
systemeffizienz und Versorgungssicherheit 
die wirtschaftliche Variante ist. Im Zuge der 
Transformation wird die sogenannte Sekto-
renkopplung, durch die zunehmend erneu-
erbarer Strom in den Bereichen Gebäude, 
Verkehr und Industrie zur Verfügung stehen 
wird, wachsende Bedeutung erfahren. 
Grüner Wasserstoff und dessen Derivate 
werden hierbei die wichtige Rolle überneh-
men, erneuerbare Energie zu speichern und 
zu transportieren.

Wasserstoff ist das leichteste chemische 
Element im Periodensystem. Obwohl er 
elementar im Universum am häufigsten 
vorkommt, ist er auf der Erde Großteils ge-
bunden. Er besitzt eine hohe gravimetrische 
(33,33 kWh/kg) und eine geringe volume-
trische Energiedichte (3 kWh/m 3). Die in 
Deutschland produzierten und verbrauchten 
55 bis 60 TWh Wasserstoff (2020) werden 
derzeit hauptsächlich durch Dampfreformie-
rung von Erdgas (95%) gewonnen, wobei 
CO2 als Nebenprodukt emittiert wird. Durch 
Elektrolyse bereitgestellter Wasserstoff liegt 
mit ca. 5% noch deutlich darunter. In der 
Nationalen Wasserstoffstrategie wird mit 
einem Anstieg des Bedarfs auf etwa 110 bis 
380 TWh im Jahr 2050 gerechnet. Dieser 
enorme zusätzliche Bedarf soll hierbei 
hauptsächlich mit grünem Wasserstoff also 
aus Elektrolyse mit Hilfe von erneuerbaren 
Energien gedeckt werden. Da dieser Bedarf 
die Potenziale zur Wasserstofferzeugung in 
Deutschland deutlich überschreiten wird, 
werden verschiedene Szenarien zum Import 
von grünem Wasserstoff aus Regionen mit 
großem Potenzial erneuerbarer Energien 
erwartet. Strategische Partnerschaften wur-
den hierbei bereits mit Kanada, Australien, 
Neuseeland und verschiedenen afrikani-
schen Staaten Partnerschaften geschlossen. 
Umso wichtiger ist jedoch der Abgleich von 
Erzeugungs- und Nachfragepotenzialen ei-
ner Region, um somit die Möglichkeiten einer 
lokalen Wasserstoffwirtschaft bestmöglich 
auszunutzen und dementsprechend mit 
Importen zu ergänzen. 

In Nordhessen findet sich eine ausgeprägte 
Kompetenzstruktur rund um die Themen 
„Alternative Energien“, „Energiewende“ 
und „Nachhaltiges Wirtschaften“, die sich 
beginnend in der Nachwendezeit zu einem 
„Know-How-Gravitationszentrum“ im 
nationalen Vergleich etablieren konnte. Die 

Region Nordhessen will sich auf dieser Basis 
als Vorreiterregion im Bereich der Transfor-
mation des Energiesystems etablieren und 
daraus entscheidende Innovations-, Wachs-
tums- und Beschäftigungspotenziale für die 
Zukunft entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette sichern.

Seit Juni 2022 erarbeiteten die verschie-
denen Projektpartner Konzepte mit Was-
serstoffbezug. Diese fokussieren z.B. die 
regionale Erzeugungskapazität von grünem 
Wasserstoff in Nordhessen. Der Ausbaus-
tand der erneuerbaren Energien in Nordhes-
sen nimmt seit Jahren stetig zu, allen voran 
die Wind- und Solarkraft, welche mit einer 
installierten Leistung von 674 MW bzw.784 
MW im Vergleich zur Bioenergie und Wasser-
kraft den Großteil an erneuerbarem Strom im 
Jahr 2020 gestellt haben. Die Energieformen 
Wind und Photovoltaik machen einen Groß-
teil der Primärenergieträger in Nordhessen 
aus. Biomasse und Energie aus nicht bioge-
nem Abfall spielen noch eine untergeordnete 
Rolle. Um die regionale Erzeugungskapazität 
von grünem Wasserstoff weiter zu erhöhen, 
muss der Ausbau der erneuerbaren Energien 
weiter vorangetrieben werden. NordH2essen 
wertet die Potenziale Wind, Solar Freiflächen 
und Solar Dachflächen im Detail aus.

Wasserstoff kann aus Wasser oder Kohlen-
wasserstoffen erzeugt werden. Am Markt 
sind verschiedene Technologien verfügbar. 
Dies reicht von etablierten Verfahren in der 
Chemie- und Raffinerieindustrie bis zu neuen 
Verfahren, die in den letzten Jahren skaliert 
wurden. Zukünftig wird eine grüne Was-
serstofferzeugung eine bedeutende Rolle 
spielen. 

Photovoltaikanlagen erreichen aufgrund der 
saisonalen Gegebenheiten in den Sommer-
monaten die höchste Anzahl an Betriebs-
stunden, während Windenergieanlagen einen 
Großteil des Stroms in den Herbst- und 
Wintermonaten bereitstellen. Durch eine 
Kombination dieser beiden Energieformen 
lässt sich die Strombereitstellung im Jahres-
verlauf glätten. Dies führt zu einer höheren 
Auslastung eines Elektrolyseurs mit Strom 
aus erneuerbaren Energien, was wieder-
um für den wirtschaftlichen Betrieb einer 
Elektrolyse sinnvoll ist. Aus diesem Grund 
wurden in dieser Studie in einem nächsten 
Schritt freie Windvorranggebiete und freie 
Flächen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
übereinandergelegt, um Erzeugungscluster 
zu identifizieren.

Aus diesen Ergebnissen werden geeignete 
Standorte für regionale Cluster (H2-Ökosys-

teme) abgeleitet. Um die lokalen Randbe-
dingungen zu berücksichtigen, wurde eine 
Bewertungsmatrix erstellt, die zur Priorisie-
rung der möglichen Cluster-Standorte dient. 
Die wirtschaftlichen Randbedingungen 
werden durch eine Preis- und Kostenermitt-
lung von relevanten Anlagenkomponenten 
berücksichtigt.

Projektpartner: Infraserv GmbH & Co. Höchst 
KG, evety GmbH, Fraunhofer IEE, Fraunhofer 
LBF, Ludwig Bölkow Systemtechnik, House 
of energy e.V., Regionalmanagement Nord-
hessen GmbH, Werra-Meißner-Kreis

Ausblick –  
Perspektiven für Nordhessen

Auf mittlere Sicht wird es in den nächsten 
Jahren beginnend ab heute entscheidend 
sein, das „System Energieversorgung“ im 
Hinblick auf das Zusammenspiel der Ener-
gieträger, Speichertechnologien, Netzinfra-
struktur und der angeschlossenen Akteure 
zukunftsfest weiterzuentwickeln. Das größte 
Potenzial für eine schnelle und erfolgrei-
che Dekarbonisierung der Wirtschaft liegt 
genau in diesem Systemansatz. Hier wird 
neben der Mobilitätswirtschaft vor allem 
der kaskadierte Einsatz von Wasserstoff 
als chemischen Speicherelement für die 
Energiewende im Fokus stehen. Als eine 
der HyExperts-Regionen Deutschlands will 
Nordhessen gemeinsam mit der regionalen 
Wirtschaft, den Planungsträgern, Investoren 
und Behörden der Region schnell in die Um-
setzung der Theorie in die Praxis kommen. 

Vernetzungstreffen Wasserstoff, Projektpartner HyExperts NordH2essen 06/2023:  
LEA Hessen / Mario Zgoll

von links nach rechts: Jochen Bard, Fraunhofer IEE, Christian Engers, House of energy 
e.V., Marie Plaisir, Fraunhofer IEE, Kai Georg Bachmann, GF Regionalmanagement Nord-
hessen GmbH; Anastasia Tazheeva, Infraserv GmbH & Co. Höchst KG; Dr. Alexander Tun-
nat, evety GmbH; Dr. Sirko Ogriseck, Infraserv GmbH & Co. Höchst KG; Annika Schroeder, 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH

Dabei muss stets der Blick auf überregionale 
Zusammenhänge gerichtet bleiben, sodass 
die entstehende (nord)hessische Wasser-
stoffwirtschaft auch bei Anschluss an eine 
überregionale Pipelineinfrastruktur noch 
wettbewerbsfähig ist. Die Motivation für 
die (nord)hessische Wirtschaft, sich hier zu 
engagieren besteht auch in der Aussicht auf 
eine doppelte Dividende: Klimawandel brem-
sen und Schöpfung bewahren auf der einen 
Seite, neue und nachhaltige Geschäftsmo-
delle, die in die dekarbonisierte Zukunft 
weisen, auf der anderen. 

Die Dynamik im Bereich Wasserstoffwirt-
schaft zeigt sich sehr rege, sowohl in der 
Industrie als auch in Mobilitätsanwendungen 
wird der Einsatz von Wasserstoff von immer 
mehr Akteuren erörtert. Nun gilt es, diese 
Dynamik zu nutzen, um mit einer doppelten 
Dividende belohnt zu werden: Klimawan-
del bremsen und Schöpfung bewahren 
auf der einen Seite, neue und nachhaltige 
Geschäftsmodelle, die in die dekarboni-
sierte Zukunft weisen, auf der anderen. 
Neben dem hier im Schwerpunkt betrach-
teten Mobilitätsektor ergeben sich aus den 
Potenzialen des chemischen Energieträgers 
Wasserstoff insbesondere für die Quartier-
sentwicklung von Wohn- und Gewerbege-
bieten sowie für die regionale Ausgestaltung 
der Transformation des Energiesystems 
große Potenziale, die den Wirtschaftsstand-
ort Nordhessen insgesamt stärken und die 
Vorreiterrolle im Bereich der Transforma-
tion des Energiesystems an praktischen 
Beispielen erlebbar machen können. Diesen 
Transformationsprozess zu koordinieren, 

die planerischen, genehmigungsrechtlichen, 
technischen und strukturellen Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, wird auch Aufgabe 
des „H2-Futureboard Nordhessen“ sein, 
welches sich im Kern um die beschleunigte 
Etablierung einer nordhessischen Wasser-
stoffwirtschaft kümmern wird. Das H2-Fu-
tureboard Nordhessen wird die Fäden der 
identifizierten Projekte und Lupenräume 
aufgreifen. Die Auftaktveranstaltung fand am 
03.11.2023 statt.

Wer Interesse hat, sich im H2-Futureboard 
einzubringen, wendet sich an die Regional-
management Nordhessen GmbH.

Kai Georg Bachmann, Regionalmanagement Nordhessen GmbH; Prof. Dr.- Ing. Peter  
Birkner, House of energy e.V.; Thomas Flügge, deENet e.V.; Olaf Alm, EAM Netz GmbH; 
Oliver Eich, LEA; Dr. Alexander Wachter, Regierungspräsidium Kassel; Rainer Groß, 
Energie Waldeck-Frankenberg GmbH; Andreas Kreher, Städtische Werke Netz + Service 
GmbH / Regionalmanagement Nordhessen GmbH
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EPIX: Ökosystempartnerschaft für Intercluster 
und Smart Cities Austausch
Die Regionalmanagement Nordhessen GmbH arbeitet gemeinsam mit dem europaweit ange-
siedelten Konsortium des EPIX Projektes seit Februar 2021 an der Umsetzung erfolgreicher 
intercluster Partnerschaften im Bereich Smart Cities und innovativer Technologien.

EPIX zielt darauf ab, die Geschäftsbeziehungen zwischen seinen Clus-
ter-Partnern, KMU und Städten in der boomenden Welt der "Smart 
Cities" zu stärken. EPIX wird Cluster und Unternehmer dazu ermutigen, 
sich an "Smart City"-Maßnahmen zu beteiligen, die geschäftsorientier-
te Vernetzungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten schaffen.

Ferne ist es ein Ziel des Projektes seinen Teilnehmenden bzw. Part-
nern die Möglichkeit zu bieten sich international zu vernetzen, inno-
vative Chancen zu erkennen und diese auch zielstrebig zu nutzen, um 
die eigenen Stärken zu erkennen und die einzelnen Regionen, in denen 
sie interagieren, voranzutreiben. Dies gilt insbesondere für die Partner, 
die darauf abzielen nachhaltige Perspektiven von Städten (Klimaneut-
ralität 2030) und Unternehmen zu etablieren bzw. unterstützen und sie 
somit zu intelligenten Regionen/Städten oder Entrepreneurs machen.

Mission: 
EPIX hat das Ziel, die Fähigkeiten und Kompetenzen von Cluster-
managern in fünf technologischen Bereichen (intelligente Energie, 
intelligente Mobilität und Verkehr, intelligente Daten, intelligente 
IoT-Geräte, intelligente Infrastrukturen) sowie in den Bereichen 
nachhaltige intelligente Städte, Datenaustauschgemeinschaften, 
öffentliche Finanzen und Investitionen zu stärken. Das EPIX-Konsor-
tium wird darüber hinaus clusterübergreifende Verbindungen in der 
Wertschöpfungskette fördern, um neue Wachstumschancen zu er-
schließen, die sich aus den Technologien für intelligente Städte und 
Datenaustauschgemeinschaften ergeben. Ein weiterer Schwerpunkt 

liegt auf der Verbesserung der praktischen Zusammenarbeit von 
kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) bei gemeinsamen 
Projekten für öffentliche Ausschreibungen.

Das EPIX-Projekt, das im Rahmen des EU COSME Exzellenz-Pro-
gramms (Horizon) kofinanziert wird, startete seine Aktivitäten am 1. Fe-
bruar 2022 und wird über einen Zeitraum von 2 Jahren durchgeführt.

Ziele:
1. Verbesserung der Fähigkeiten und Kompetenzen von 15 Clus-

termanagern in fünf Projekten (intelligente Energie; intelligente 
Mobilität und Verkehr; intelligente Daten, intelligente IoT-Geräte; 
intelligente Infrastrukturen) sowie zu den wichtigsten Projekt-
themen (nachhaltige (nachhaltige intelligente Städte, Datenaus-
tauschgemeinschaften, öffentliche Finanzen und Investitionen), 
die sie zu Vorreitern in Sachen Smart Cities machen und die 
Schaffung von Datenaustauschgemeinschaften die von Stadt-
managern und KMU gebildet werden.

2. Förderung von clusterübergreifenden Verbindungen in der Wert-
schöpfungskette, um neue Wachstumsmöglichkeiten zu nutzen, 
die sich aus Smart-Cities-Technologien und Datenaustauschge-
meinschaften ergeben.  Darüber hinaus können praktische und in-
novative Zusammenkünfte aus den Clustern zusammen kommen 
und sowohl nachhaltig, als auch, den beteiligten Regionen und 
Clustern von KMUs bei gemeinsamen Projekten für öffentliche 
Ausschreibungen zu verbessern.

Das Hauptziel besteht in der Entwicklung von sechs umfassenden und 
fokussierten Clusterstrategien, die mit entsprechenden Umsetzungs-
fahrplänen eine effektive Vernetzung von Clustern, ihren KMU und 
Städten auf lange Sicht gewährleisten sollen. Diese Strategien und 
Fahrpläne werden langfristige Maßnahmen zur Höherqualifizierung 
und Umschulung, die Einführung neuer Dienste zur gemeinsamen 
Nutzung von Daten sowie Möglichkeiten zur öffentlichen Finanzierung 
umfassen. Ein weiteres Ziel ist die aktive Beteiligung am erfolgreichen 
Management des professionellen COSME ClusterXchange-
Programms. Dies wird durch die Durchführung maßgeschneiderter 
Informations- und Sensibilisierungskampagnen sowie die Organisation 
von 80 qualitativ hochwertigen Kurzzeitaustauschen erreicht.

Links zum EPIX Projekt:

EPIX project

https://epixproject.eu/

COSME Programme for competitiveness of Enterprises and SMEs

https://single-market-economy.ec.europa.eu/smes/cosme_en

ClusterXchange – European cluster collaboration platform

https://clustercollaboration.eu/clusterxchange

EPIX profile on the ECCP platform

https://clustercollaboration.eu/eu-cluster-partnerships/escp-4x

Liste des EPIX Konsortiums

RETE DI IMPRESE LUCE IN VENETO 
(Italy) 

Italian lighting cluster of Veneto 
Region – COORDINATOR

ELCA (Italy) – European Lighting Cluster

Alliance – Smart lighting

HABIC BASQUE HABITAT, WOOD, 
OFFICE & HOSPITALITY CLUSTER 
(Spain)
Smart infrastructure Sustainable 
Infrastructure Cluster (Poland)

MoWiN.net e.V., Cluster Mobilität
Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH

EPIX Project Focus Group in Kassel:
Vom 09. bis 10. Mai 2023 hatten wir das Vergnügen, die zwei-
te EPIX Project Focus Group in Kassel zu veranstalten! Die 
Mitglieder der EPIX-Cluster führten anregende Diskussionen 
über die Innovationen in Kassel, das Smart City-Ökosystem 
und die damit verbundenen Lösungen, Technologien und 
Herausforderungen. Dabei wurden auch Möglichkeiten zur 
Vernetzung zwischen Unternehmen, Städten und Clustern 
erörtert sowie Besuche bei innovativen Unternehmen und 
Start-Ups im Wissenschaftspark Kassel durchgeführt!
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unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität
Das Regionalmanagement führt im Rahmen des Projekts unIT-e² im nordhessischen Cluster 
Heav-E gemeinsam mit sieben Projektpartnern einen großflächigen Feldtest in Baunatal und 
Umgebung zur Integration der Elektromobilität in das Energiesystem durch.

Im Rahmen des Projektes unIT-e² arbeitet die Regionalmanagement 
Nordhessen GmbH über die Projektlaufzeit von drei Jahren vom 
01.08.2021 bis 31.07.2024 im Teilprojekt Heav-E zusammen mit 
den Partnern der EAM Netz GmbH, FfE e.V., Flavia IT-Management 
GmbH, Power Plus Communications AG, RWTH Aachen, Universität 
Kassel und der Volkswagen AG an einem großflächigen Feldtest 
in der Region Nordhessen, der die Netzauswirkung einer hohen 
Durchdringung an privaten und gewerblichen E-Fahrzeugen und 
deren Ladevorgängen untersuchen soll. In unserem Teilvorhaben 
Heav-E wollen wir gemeinsam mit bis zu 125 Testpersonen das 
Ladeverhalten von Elektrofahrzeugnutzern in einem 18-monatigen 
Feldtest untersuchen. Ziel unseres Feldtests ist die Erprobung und 
Entwicklung neuer und intelligenter Ladekonzepte, um auch bei 
einer hohen Durchdringung von Elektroautos eine optimale Integra-
tion in das lokale Stromnetz zu ermöglichen. 

Christian
Dobler-Eggers
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.interregeurope.eu/emobicity

Das Cluster Heav-E ist in Nordhessen verankert und erforscht 
im Rahmen des Feldtests unter der Beteiligung vieler regionaler 
Partner das Ladeverhalten von E-Auto-Nutzer:innen. Neben der 
Erfassung des Status-Quo der Netzbelastung durch Elektromo-
bilität, d.h. wie E-Autos heute geladen werden, liegt der Schwer-
punkt insbesondere auf der Untersuchung, wie sich auftretende 
Lastspitzen durch Ladevorgänge auf Basis gezielter Anreize für 
die Nutzer:innen verschieben lassen. Der Feldtest im Cluster He-
av-E startete im Juli 2023 mit einer Testgruppe von 68 Personen, 
die über eine Lademöglichkeit am Wohnort verfügen. Die Akquise 
der Teilnehmenden sowie die Koordination erfolgt durch die 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH. Die Durchführung des 
Feldtests erfolgt unter Beteiligung der EAM Netz GmbH, Flavia 
IT-Management GmbH, der Universität Kassel und der Volkswa-
gen AG statt.

Use-Cases, die im Feldtest umgesetzt werden

Use Case 1:
Anpassung des Ladeverhaltens durch direkte Steuerung

Im Rahmen des Use Cases wird untersucht, inwieweit ein 
steuernder Eingriff, z.B. eine vorübergehende Leistungsbegren-
zung oder eine Unterbrechung des Ladevorgangs aufgrund von 
Netzrestriktionen, von E-Auto-Nutzer:innen akzeptiert wird. 

Die Ziele der Erprobung des Use Cases sind, neben der Unter-
suchung der generelleren Akzeptanz von steuernden Eingriffen 
durch z.B. den Netzbetreiber, Empfehlungen für mögliche Tarif-
gestaltungen und Vergütungsmechanismen liefern zu können.

Use Case 2:
Anpassung des Ladeverhaltens durch Preissignale

Im Rahmen des Use Cases wird untersucht, inwieweit 
E-Auto-Nutzer:innen bereit sind, ihr Ladeverhalten auf Basis 
von Preissignalen eigenständig anzupassen. 

Die Ziele der Erprobung des Use Cases sind zum einen die 
Untersuchung, ob Preissignale denselben entlastenden Effekt 
auf Netze haben können, wie etwa ein steuernder Eingriff, und 
zum anderen, wie stark Preise ggf. variieren müssen, um eine 
Anpassung des Ladeverhaltens zu bewirken. 

Feldtest Cluster Heav-E:

Das folgende Systembild gibt einen Überblick zum technischen Aufbau des Hinter-
grundsystems des Feldtests inklusive der Anbindung des Systems von Elli.

Bezeichnung Steuerung

1 Keine Steuerung Laden ohne Einschränkung

2 Direkte Steuerung
Einschränkung d. Ladeleistung im Bedarfsfall 
ohne Ankündigung

3
Direkte Steuerung 
mit Veto

Einschränkung d. Ladeleistung kann begrenzt 
widersprochen werden

4 Variabler Preis
Preisänderungen mehrmals pro Woche 
mit wöchentlicher Guthabeneinsicht

Tabelle X

Erste zentrale Erkenntnisse 
aus dem Feldtest

Die Akquise der Teilnehmer:innen führt 
bezüglich der aktuell verbauten Wallboxen 
zu der Erkenntnis, dass unterschiedliche 
Schnittstellen existieren, um die Leistungs-
abgabe durch den Verteilnetzbetreiber zu 
begrenzen. Die bereits verbauten Wallboxen 
zeigten dabei verschiedene Inkompatibili-
täten und Hindernisse für den Feldtest auf. 
Die ursprünglich geplante Umsetzung des 
Feldtestkonzepts auf Basis einer durchgän-
gigen Kommunikation mittels OCPP 1.6 war 
somit nicht umsetzbar. Sowohl fehlende 

Jul. 2023 Dez. 2023 Jul. 2024 Dez. 2024

Feldtestphase 1

Installation 
Gateway-
Infrastruktur 
& Erfassung 
erster Ladedaten

Feldtestphase 2

Untersuchung 
Ladetarife 1, 2 
& 3; Initiierung 
Einrichtung Labor 
SMGW; Untersu-
chung Flotten- & 
Energiemgmt. im 
Quartier

Feldtestphase 3

Erweiterte 
Untersuchung 
der Ladetarife;

TCO-Modell

Abschluss-
befragung
im letzten Monat 
des Feldtests

Cluster Heav-E.

Internetanbindungen und Konfigurations-
möglichkeiten als auch die proprietäre 
Kommunikation mit den Backend-Systemen 
der Hersteller erforderten eine Anpassung 
des ursprünglichen Feldtestkonzepts. Die 
Anpassung sieht wie im Systembild be-
schrieben die Anbindung der Wallboxen von 
Elli über das Elli-Backend-System sowie die 
Nutzung von OCPP 1.6 mit einem kompa-
tiblen Wallbox-Modell vor. Dies führte auch 
zu einer geringeren Quote an geeigneten 
Wallboxen für den Feldtest.

Die Analyse der Teilnehmerdaten aus der 
Startbefragung (n=68) bietet Einblicke in 
die demografischen Merkmale der Test-
gruppe. Die durchschnittliche Person ist 50 
Jahre alt, männlich, berufstätig, verheiratet 
und verfügt über einen Hochschulab-
schluss. Das durchschnittliche Haushalts-
nettoeinkommen beträgt 5840 €. 
Jedem Haushalt stehen durchschnittlich 
2,3 Fahrzeuge zur Verfügung, wobei die 
durchschnittliche jährliche Fahrleistung 
über alle Fahrzeuge bei 21.217 km liegt. In 
Bezug auf das Ladeverhalten zeigt sich, 
dass 40% der Testgruppe ihr Elektroau-
to einmal pro Woche aufladen, während 
37% dies alle drei Tage tun. Geladen wird 
hauptsächlich zu Hause und dann, wenn 
die Restreichweite des Fahrzeugs unter 100 
km liegt. Etwa 20% laden zwischen 18 und 
22 Uhr, während etwa ein Viertel angibt, zu 
unterschiedlichen Zeiten zu laden.

Im Jahr 2024 werden überwiegend die 
Daten gesammelt, analysiert und ausge-
wertet. Basierend auf den Erkenntnissen 
aus dem Projekt unIT-e² sollen Handlungs-
empfehlungen für die politischen Entschei-
dungsträger verfasst und tiefergehende 
Folgeprojekte initiiert werden.

"Mit dem Cluster Heav-E führen wir einen 
großflächigen Feldtest in Nordhessen 
durch, um Erkenntnisse über das Nutzer-
verhalten unter verschiedenen Anreizkon-
zepten zur Implementierung von netzdienli-
chem Verhalten zu gewinnen."

Kai Georg Bachmann 
Geschäftsführer 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH

Webseite zum Feldtest
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Weiterbildungsverbund Future Mobility Shift
Der nordhessische Weiterbildungsverbund „Future Mobility Shift“ gefördert vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Soziales macht klein- und mittelständische Unternehmen der Fahrzeug-
industrie fit für künftige Herausforderungen.

Die Fahrzeugindustrie in Nordhessen befindet sich in einem 
verflochtenen Veränderungs- bzw. Transformationsprozess. Das 
Erreichen der Klimaschutzziele, neue Antriebstechnologien sowie 
die anstehende Digitalisierung, neue Berufsgruppen, hohe Ener-
giekosten und der Fachkräftemangel sind einige Beispiele für die 
Herausforderungen der Unternehmen. Durch die Umstellung auf den 
Elektromotor wird sich die Arbeitswelt der Zulieferer deutlich verän-
dern. Beispielsweise werden durch die zunehmende Automatisierung 
immer weniger gering qualifizierte Arbeitskräfte gebraucht, auch 
wenn in den Betrieben der Absatz steigt. Denn für den Bau von Elek-
troautos werden weniger und andere Teile verwendet. Das bedeutet 
es werden z.B. keine Mehrgang-Schaltgetriebe, Auspuffanlagen, 
Katalysatoren, Tanks, Kühler, Kolben, Turbotechnik mehr benötigt. 
Zum anderen ist z.B. für den Bau des Elektromotors und dessen In-
standhaltung ein anderes und neues Wissen notwendig. Das heißt es 
werden Stellen reduziert, umgewidmet oder neu geschaffen. Dieser 
Prozess bedeutet einen hohen Weiterbildungsbedarf.

„Um diesen Wandel für die Region, die Betriebe und die Mitarbei-
tenden positiv zu gestalten und diesen Anforderungen bereits im 
Vorfeld zu begegnen und entsprechende Weiterbildungen anbieten 
zu können, initiieren und managen die Regionalmanagement Nord-

hessen GmbH und das ItF-Institut Kassel in und für Nordhessen den 
neuen Weiterbildungsverbund „Future Mobility Shift“, erläutert der 
Geschäftsführer der Regionalmanagement Nordhessen GmbH, Kai 
Georg Bachmann.

Eine Besonderheit des Projektes liegt darin, die verschiedenen 
Weiterbildungsinstituten in der Region zusammenzuführen. Das 
Weiterbildungsprogramm soll somit von möglichst vielen verschiede-
nen Anbieter:innen durchgeführt werden. Dadurch werden weite-
re Synergieeffekte in der Region erhöht. Darüber hinaus wird ein 
übergreifendes Netzwerk aufgebaut bei welchem sich interessierte 
Unternehmen sowie Stakeholder während der gesamten Projektlauf-
zeit anmelden können. Die Partizipation an dem Projekt ist somit sehr 
offen und bietet zu jedem Zeitpunkt die Chance zu wachsen und 
zur Interaktion. Die erste Veranstaltung für die Zielgruppe Bildungs-
anbieter:innen fand im Mai 2023 statt. Das Ziel war die Vorstellung 
des Projektes, die Erstellung einer gemeinsamen Vision sowie die 
verbindliche Gewinnung von verschiedenen Bildungsanbietern und 
Coaches. Anschließend wurden erste Teilergebnisse aus der Be-
darfsanalyse des Projektes im Rahmen einer weiteren Veranstaltung 
im Juli 2023 besprochen sowie der Weiterbildungsverbund offiziell 
etabliert. 36 Bildungsanbieter:innen sowie Coaches aus Nordhes-
sen haben sich Stand November 2023 dem Weiterbildungsverbund 
angeschlossen. 

„Das zukünftig viele unserer regionalen Bildungsanbieter miteinander 
kooperieren und gemeinsame Lösungen für die hiesigen Betriebe 
suchen, Angebote machen, ist ein besonders spannendes Thema. 
Denn gerade in Nordhessen sind viele kleine Betriebe, die über keine 
eigene Personalentwicklungsabteilung verfügen. Diesen Betrieben 
passgenaue Qualifizierungen anbieten zu können, ist ein guter Weg 
für die Region, um die Transformation positiv anzugehen und zu ge-
stalten“, freut sich Vera Lieder, Geschäftsführerin des ItF-Instituts.

In Future Mobility Shift haben klein- und mittelständische Unterneh-
men kostenlos die Chance einmal im Monat an einer Weiterbildung bis 
Ende 2024 teilzunehmen. Diese finden digital sowie in Präsenz statt. 

In 2023 haben folgende exemplarischen Weiterbildungen 
stattgefunden, für 2024 sind weitere geplant:

 31.03.23  Ladeinfrastrukturen, Volker Gillessen

 28.04.23  Learning Lunch „Neue Führung“, Prof.in Dr.in Sylvia E. Kernke

 12.05.23  Fachkräfte gewinnen durch Social Media, Klaus Schaake

 30.06.23  Digitale Transformation zum Anfassen, Prof. Dr. Lischka

 28.07.23 Veränderungsmanagement, Bernd Stelzer

 25.08.23  Warum sich mein Betrieb um ökologische Transformation 
   kümmern sollte, Dr.in Gabriele Mönicke, Dr. Michael Meyer

 29.09.23  Konstruktive Kommunikation für Fach- und Führungskräfte,
   Jennifer Bätzold

 27.10.23  Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil, Armin Schütz

 24.11.23  Persönliche Führung – Was sind die Eigenschaften einer guten 
   Führungskraft?, Bundesligatrainer Andre Schubert

 15.12.23  Digitalisierung am praktischen Beispiel „3D-Druck“ – 
   Exkursion zum Fachbereich Mensch: Maschine Universität Kassel

Im Rahmen des Bundesprogramms „Aufbau 
von Weiterbildungsverbünden zur Transfor-
mation der Fahrzeugindustrie“ des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales wird 
das Projekt mit einer Laufzeit von knapp 

3 Jahren gefördert 
(1. März 2022 - 31. Dezember 2024).

Falls Sie Interesse haben, an dem Pro-
gramm teilzunehmen oder im Netzwerk mit-
zuwirken schreiben Sie uns sehr gerne an!
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Urban Air Mobility (UAM) im Rahmen von UIC2 – 
Nordhessen als Vorreiterregion dabei
UIC2 ist eine Stadt- und Regionen zentrierte und auf die Bedürfnisse der Bürger ausgerichtete 
Gemeinschaft, die der Stimme der europäischen städtischen und regionalen Gemeinschaften 
im aufstrebenden Sektor der urbanen Luftmobilität Gehör verschafft.

Urban Air Mobility (UAM) und die damit 
verbundenen neuen Technologien, auch 
wenn einige von ihnen nicht ganz neu sind, 
und die regulatorischen Rahmenbedin-
gungen sowie die Möglichkeiten, die sie 
für verschiedene städtische Interessen-
gruppen zu eröffnen versprechen, können 
zweifellos behaupten, innovativ zu sein. 
UAM ist jedoch nicht nur ein Element des 
Fortschritts in der Luftfahrt und der Mobili-
tätstechnologie, sondern vor allem in Bezug 
auf Mobilitätsplanung und Stadtentwicklung 
im Zusammenhang mit einer verbesserten 
Lebensqualität der Bürger.

Zu diesem Zweck kann UAM bei der 
Entwicklung städtischer Innovations- und 
Nachhaltigkeitsstrategien eine wichtige 
Rolle spielen. Eine zentrale Frage, mit der 
Städte und Regionen konfrontiert sind, 
lautet: Wie sollte UAM in die übergeordne-
te städtische Mobilitätsplanung integriert 
werden? Oder, praktischer ausgedrückt: 
Welche Rolle sollte UAM in bestehenden 
oder geplanten städtischen Verkehrssyste-
men einnehmen?

Darüber hinaus stehen Städte und Regio-
nen bei der Umsetzung der urbanen Luft-
mobilität vor mehr als nur der Herausfor-
derung, die damit verbundenen physischen 
und digitalen Instrumente und Infrastruktu-
ren zu konzipieren und zu entwickeln. Die 
wichtigsten Herausforderungen ergeben 
sich aus der Notwendigkeit, nicht nur die 
direkten und scheinbaren Kosten und Vor-

teile der Entwicklung der dritten (vertika-
len) Dimension des Raums abzuschätzen, 
sondern auch die relevanten positiven und 
negativen externen Effekte.

In diesem Zusammenhang muss die brei-
tere gesellschaftliche Akzeptanz geför-
dert werden. Dazu gehören nicht nur die 
direkten Kosten und der Nutzen in Bezug 
auf die Akzeptanz eines neuen Mobilitäts-
modus durch die Nutzer, sondern auch die 
indirekten Kosten und Nutzen in Bezug auf 
die breitere Akzeptanz des neuen Verkehr-
strägers durch die Bürger, die Nutzer oder 
Nichtnutzer von UAM-Diensten sind. 

Dies unterstreicht die Bedeutung der 
Bereitschaft der lokalen Behörden, Maß-
nahmen und Verantwortung im Bereich 
der Einführung moderner Technologien 
zu übernehmen, wie z. B. UAM-bezogene 
Technologien, um neue oder bestehende 
Dienstleistungen für ihre Bürger zu gestal-
ten oder bestehende zu verbessern. Dazu 
gehören beispielsweise auch ihre Bereit-
schaft zur Gesetzgebung, ihre Fähigkeit, die 
Planung, Modellierung und Implementierung 
von UAM-Dienstleistungen in den Prozess 
des nachhaltigen Stadtentwicklungsplans 
(SUMP) zu unterstützen und proaktiv Inst-
rumente zu schaffen und einzusetzen, um 
die Bürgerinnen und Bürger in den Prozess 
der Mitgestaltung von UAM einzubeziehen. 
Aus diesem Grund wurde 2017 UIC2 - die 
UAM Initiative Cities Community - gegrün-

det. Ihre Mitglieder sind nur Städte oder 
Regionen, die die Entwicklung ihrer lokalen 
Ökosysteme vorantreiben, indem sie eine 
Vielzahl von Interessengruppen aus dem 
akademischen, industriellen und instituti-
onellen/staatlichen Bereich einbeziehen. 
Nordhessen ist über das Regionalmanage-
ment Nordhessen und den gesammelten 
Erfahrungen insbesondere aus dem EU 
finanzierten Projekt AiRMOUR mit in dieser 
Initiative vertreten und pflegt einen regel-
mäßigen Austausch mit den anderen deut-
schen Städten, die UAM vorantreiben (hier 
insbesondere Hamburg, Achen, Ingolstadt 
und Berlin). 

Die Urban-Air-Mobility Initiative Cities Com-
munity (UIC2) wurde im Oktober 2017 im 
Rahmen des Smart Cities Marketplace der 
EU gegründet. 

Auf der Amsterdam Drone Week im März 
2023 wurde das 5-jährige Jubiläum der 
UIC2 gefeiert. 

Das Regionalmanagement Nordhessen 
und MoWiN.net war hier durch Frau Dr.
Astrid Szogs vertreten, die einen Beitrag 
auf einem der Panels gab mit Referenz zu 
den jüngst stattgefundenen Validierungs-
flügen aus dem Projekt AiRMOUR.

Medizinische Fracht per Drohne: Validierungsflug 
in Nordhessen erfolgreich durchgeführt
Nordhessen testet Drohnen im Medizinsektor. Neben der traditionellen Verkehrsinfrastruktur, 
dehnt sich die Mobilität in die dritte Dimension aus – den Luftraum. AiRMOUR ist ein inter-
nationales Forschungs- und Innovationsprojekt zur Unterstützung einer nachhaltigen 
Luftmobilität im städtischen sowie ländlichen Umfeld, für Notfall- und medizinische Dienste. 

Mit dem internationalen EU-finanzierten 
Forschungs- und Innovationsprojekt AiR-
MOUR nimmt Nordhessen eine Vorreiterrol-
le ein in Sachen dritte Dimension der Mobi-
lität. Das EU-finanzierte AiRMOUR-Projekt 
konzentriert sich auf die Erforschung und 
Validierung neuartiger Konzepte und Lösun-
gen, um die städtische Luftmobilität sicher, 
leise und umweltfreundlich, aber auch zu-
gänglicher, erschwinglicher und öffentlich 
anerkannter zu gestalten. Mit der Öffnung 
des Luftraums für neue Verkehrssysteme, 
gewinnen neue Formen der städtischen 
Luftmobilität (UAM), wie Passagierdroh-
nen, zunehmend an Bedeutung. Ähnlich 
wie bei der Einführung von Elektroautos, 
sind, beispielsweise im Zusammenhang mit 
technologischen Vorschriften, Herausforde-
rungen zu bewältigen.  

Die Erarbeitung eines passenden Anwen-
dungsfalles für Nordhessen stand, zusam-
men mit umfangreicher fachlicher Ein- und 
Ausarbeitung rund um das Thema „Urban 
Air Mobility“ im Vordergrund der Projektar-
beit in den ersten beiden Jahren. 

Am 7. März 2023 wurden diese Arbeiten 
vor internationalem Publikum erfolgreich 
validiert. Damit wird Nordhessen neben 
unter anderem Helsinki (Finnland) und 
Stavanger (Norwegen) eine von mehreren 
europäischen Pilot- und Innovations-
regionen für den Einsatz von Drohnen 
im Medizinsektor. 

AiRMOUR verbessert das Verständnis der 
notwendigen Maßnahmen für die nahe 
Zukunft und gilt als Wegbereiter für den 
Start und die Skalierung von öffentlichen 
und privaten Urban Air Mobilitätsdiensten. 
Wesentliche weitere Ergebnisse im Rahmen 
der Projektarbeit waren gemeinsam mit 
Eurocontrol eine Urban Air Mobility-Toolbox 
zu entwickeln, die ein GIS Planungstool, ein 
UAM-Guidebook und ein Schulungspro-
gramm für Städte und Regionen enthält. 
Diese Tools ermöglichen es jeder euro-
päischen Region, UAM-Dienste zu imple-
mentieren und stellen somit ein weiteres 
wichtiges Ergebnis des Projektes dar. 

Die weitere Ausgestaltung hin zu einem 
Regelbetrieb für Drohnen im Medizinsektor 
wird seitens des Regionalmanagements 
in Kooperation mit MoWiN.net über die 
Innovation Challenge Nordhessen begleitet 
werden. 

Dr. Astrid Szogs
Geschäftsführung
MoWIN.net e. V. und 
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

szogs@regionnordhessen.de

www.regionnordhessen.de

Multidisziplinäres Konsortium mit 
nachgewiesenen Fähigkeiten
Das AiRMOUR-Konsortium besteht aus 
insgesamt 13 Partnern aus 6 Ländern, 
darunter Forschungsinstitute, Luftfahrtbe-
hörden, UAM-Betreiber und Organisationen 
des Rettungsdienstes. Darüber hinaus wird 
das Projekt 10 Replikatorstädte und einen 
externen Beirat mit starker internationaler 
Unterstützung von Organisationen wie der 
NASA, der Dubai Future Foundation und der 
EASA sowie andere unterstützende Gremi-
en umfassen.

Das dreijährige Projekt AiRMOUR begann 
am 1. Januar 2021 und wird aus dem 
Forschungs- und Innovationsprogramm 
Horizon 2020 der Europäischen Union mit 
rund 6 Mio. EUR finanziert.

Weitere Informationen zum AiRMOUR-Projekt 
finden Sie unter www.airmour.eu.
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Zusammenspiel von Mensch und Technik
Über 80 Millionen Sendungen schickt der Logistikdienstleister Dachser jährlich in die Welt.  
Um die komplexen Waren- und Informationsströme optimal zu koordinieren und das hohe  
Qualitätsniveau zu halten, leistet jedes einzelne Glied der Logistikkette seinen Beitrag.  
Damit das auch in Zukunft so bleibt, forscht Dachser seit Jahren an zukunftsfähigen Lösungen, 
die flexibel, leistungsfähig und mitarbeiterfreundlich zugleich sind – mit Erfolg. 

Dachser, ein Familienunternehmen mit 
Hauptsitz im Allgäu, gehört zu den großen  
europäischen Netzwerk-Anbietern für 
Transport und Lagerung von Gütern. 
Beste Qualität für die Kunden – das hat 
höchste Priorität für den internationalen 
Logistikdienstleister. Dazu gehört auch die 
permanente Verbesserung der eigenen 
Prozesse mit digitalen Anwendungen sowie 
das Streben nach mehr Nachhaltigkeit. Im 
Mittelpunkt stehen dabei stets die Mitarbei-
tenden. 

Digitaler Zwilling für mehr  
Überblick im Umschlag

Ein Beispiel für die Innovationskraft des 
Unternehmens ist der mittlerweile preis-
gekrönte Digitale Zwilling @ILO. Im Herbst 

erhielt Dachser zusammen mit dem Fraun-
hofer Institut für Materialfluss und Logistik 
(IML) den renommierten Deutschen Logis-
tik-Preis der Bundesvereinigung Logistik.  
@ILO steht für Advanced Indoor Localizati-
on and Operations. Hier erfassen Hunderte 
von optischen Scaneinheiten an der Hallen-
decke des Umschlaglagers die Datamat-
rix-Codes auf den Packstücken und erstel-
len mithilfe von KI-basierten Algorithmen 
einen so genannten Digitalen Zwilling. Das 
ist ein stets aktuelles, digitales Abbild aller 
Packstücke, Assets und Abläufe. Die Echt-
zeitinformationen werden übersichtlich auf 
mobilen Geräten und Displays angezeigt 
und erhöhen die Übersicht im Warenum-
schlag enorm. Dadurch beschleunigen sich 
einzelne Prozesse, weil z.B. das Scannen 
und Beschriften von Packstücken entfällt. 
Erprobt wurde die neue Technologie in zwei 

Pilotniederlassungen in Unterschleißheim 
bei München und Öhringen bei Heilbronn. 
Der Digitale Zwilling ist das Ergebnis von 
mehr als sechs Jahren gemeinsamer For-
schungsarbeit von Dachser und Fraunhofer 
IML und soll ab 2024 sukzessive in weiteren 
Standorten in Europa ausgerollt werden.

Logistik von Menschen  
für Menschen 

Trotz aller Fortschritte bei der Digitalisie-
rung steht bei Dachser der Mensch im 
Mittelpunkt. „Ohne Menschen geht in der 
Logistik nichts. Heute und in Zukunft sind 
sie der Schlüssel zum Erfolg“, erklärt Dach-
ser CEO Burkhard Eling. Auch der Digitale 
Zwilling ist eine technologische Innovation, 
die von Menschen für Menschen gemacht 
ist. Von der Anwendung profitieren gewerb-
liche Mitarbeitende, Fahrerinnen und Fah-
rer, aber auch Mitarbeitende in Disposition 
und Service, die ihre Kunden künftig besser 
informieren können. Vor dem Hintergrund 
der immer knapper werdenden Ressourcen 
– insbesondere gewerbliche Mitarbeitende 
sowie Fahrerinnen und Fahrer – sichert 
sie Qualität und Wettbewerbsfähigkeit im 
Stückgutmarkt. Gleichzeitig macht sie die 
tägliche Arbeit leichter und sorgt für mehr 
Arbeitszufriedenheit. Denn „nur das enge 
Zusammenspiel zwischen Technik und 
Mensch macht am Ende eine zukunfts-
sichere Weiterentwicklung der Logistik 
möglich“, so Eling.

Moderne Logistik für einen innovativen Wirtschaftsraum
Von der Zukunftsorientierung des Unternehmens profitiert auch Dachser in  
Kassel. Die verkehrsgünstig gelegene Niederlassung ist mit 38 getakteten Lkw- 
Linien eng an das Dachser-Netzwerk angebunden und erreicht alle europä-
ischen Wirtschaftszentren innerhalb von 24 bzw. 48 Stunden. Auf dem rund 
78.000 Quadratmeter großen Grundstück im Gewerbegebiet Lohfelden steht eine 
moderne Umschlaghalle für Industriegüter mit rund 6.400 Quadratmetern und 
78 Lkw-Toren zur Verfügung. Damit ist Dachser in Kassel mit seinen rund 120 
Mitarbeitenden gut gerüstet für die Anforderungen der Wirtschaftsregion Nord-
hessen – und arbeitet weiterhin weltweit an Lösungen für zukünftige logistische 
Herausforderungen.

Thorsten Tietz 
Regionaler Kundendienstleiter 

Jungheinrich Vertrieb 
Deutschland AG & Co. KG

thorsten.tietz@jungheinrich.de 

www.jungheinrich.de/kassel

Ausgezeichnet in mehrfacher Hinsicht:  
Jungheinrich blickt zurück auf das Jahr 2023

Rückblickend auf ein ereignisreiches Jahr 
2023 knüpft Jungheinrich als Pionier der 
Intralogistik nahtlos an eine beeindruckende 
Unternehmensgeschichte mit vielen Höhe-
punkten an. Was einst mit der legendären 
Jungheinrich Ameise begann, präsentiert 
sich heute als vielseitiges Produktportfolio, 
das vom manuellen Stapler über vollver-
netzte Geräte bis hin zu autonomen mobilen 
Robotern reicht.

Seit der Firmengründung im Jahr 1953 per-
fektioniert der Logistikdienstleister die um-
fassende Eigenproduktion von Fahrzeugen, 
Software, Batterien und Ladetechnik stetig 
weiter. Dieser ganzheitliche Ansatz sorgt 
nicht nur für gesteigerte Leistungsfähigkeit 
in puncto Energieeffizienz und Verfügbar-
keit, er gewährleistet auch eine zuverlässige 
Ersatzteilversorgung. So profitiert der Kunde 
von innovativen Systemlösungen und einer 
breitgefächerten Auswahl an Fahrzeugen für 
jeden Bedarf – und das aus der Hand eines 
professionellen Gesamtlösungsanbieters.

Auch beim Thema Nachhaltigkeit, das fest in 
der Jungheinrich Konzernstrategie verankert 
ist, überzeugt der Intralogistikexperte mit 
Hauptsitz in Hamburg. Bereits zum dritten 
Mal in Folge darf sich das Unternehmen im 
Jahr 2023 über die Auszeichnung mit dem 
EcoVadis Platin-Zertifikat freuen. Dieses 
höchste Prädikat für Nachhaltigkeit ist nur 
den Top 1% der weltweit nachhaltigsten 
Unternehmen in den Bereichen Umwelt-

schutz, Menschenrechte und nachhaltige 
Beschaffung vorbehalten. Über 100.000 
Firmen stehen bei dem anerkannten Rating 
auf dem Prüfstand. Neben der systemati-
schen Evaluierung von über 700 Junghein-
rich Lieferanten floss auch die Nutzung 
erneuerbarer Energien durch die Erzeugung 
von firmeneigenem Solarstrom mittels Pho-
tovoltaik-Anlagen in die Bewertung ein. Die 
erneute Würdigung des konsequenten En-
gagements zeigt, dass das Unternehmen mit 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie den richtigen 
Weg eingeschlagen hat.

Um sich auch weiterhin als führender An-
bieter im Bereich Intralogistik und starker 
Partner in Nordhessen zu positionieren, baut 
Jungheinrich sein deutschlandweites Ser-
vicenetz kontinuierlich weiter aus. Gerade in 
den aktuell herausfordernden Zeiten möchte 
die motivierte Mannschaft um Kunden-
dienstleiter Thorsten Tietz die Kundschaft 
mit herausragenden Serviceleistungen im 
Arbeitsalltag unterstützen. Täglich sorgen 
deshalb rund 40 bestens geschulte Kunden-
diensttechniker in Nordhessen dafür, dass 
sich die Stillstandzeiten im Lager der Kunden 
auf ein Minimum beschränken. Dabei lautet 
die Maxime: „Außergewöhnlicher Service für 
außergewöhnliche Kunden. Denn Kunden-
service ist für uns nicht nur eine Abteilung, 
sondern eine Einstellung", betont Thorsten 
Tietz, Regionaler Kundendienstleiter bei 
Jungheinrich Kassel.

Auch auf dem Weg in die digitalisierte 
Zukunft verliert das Jungheinrich-Team die 
Nähe zum Kunden nie aus dem Blick. Lang-
fristige, vertrauensvolle Partnerschaften 
werden sowohl im internen Miteinander als 
auch in der Beziehung zum Kunden ange-
strebt. Auch 2024 möchte das internationale 
Familienunternehmen zur nachhaltigen 
Transformation der Intralogistik beitragen 
– mit der gebündelten Kraft aller Junghein-
rich Niederlassungen in Deutschland und 
weltweit.

Ob Elektrofahrzeuge mit Lithium- 
Ionen-Technologie, energie 

sparende Automatisierungslösungen 
oder klimafreundliche Services – mit 

ganzheitlichen Logistiklösungen 
und maßgeschneiderten Servicelei-
stungen schafft Intralogistikanbieter 

Jungheinrich nachhaltig Werte für 
Kunden, Umwelt und die  

Gesellschaft. Dabei stehen  
Kundennähe und unternehmerische 
Verantwortung stets im Fokus aller 

Geschäftstätigkeiten. 
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Traditionsstandort mit Zukunft
Der Lokbau-Standort Kassel feierte im Sommer Geburtstag – und konnte sich fast zeitgleich 
über drei große Aufträge für seine innovative Traxx-Lokomotivplattform freuen. Der Blick in die 
Zukunft ist dank neuer Technik, die die Kunden lockt, optimistisch.

175 Jahren Lokbau in Kassel feierte das hiesige Alstom-Werk im 
Sommer – mit einer großen Geburtstagsparty über zwei Tage. 
Am 29. Juni 2023 ging es los mit einer Gala. Bei dieser trafen sich 
150 Mitarbeitende - darunter auch Teile der Führungsmannschaft 
der DACH-Region - und externe Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
Kundenkreis.

„Es macht mich stolz, dass Alstom in diese großen historischen 
Fußstapfen tritt!“, hob Alstoms CEO Henri Poupart-Lafarge in einer 
Video-Grußbotschaft hervor. „Wir werden mit unseren Produkten 
den Wettbewerbern zu schaffen machen“, setzte Müslüm Yakisan, 
DACH-Präsident Alstom, denselben Ton wie Standortleiter Thomas 
Rendler, der meinte: „Wir sind wieder zurück.“ In einem launigen 
Überblick ließen Thomas Rendler und Betriebsratsvorsitzender 
Markus Hohmann 175 Jahre Lokbau in Kassel (mit mehr als 35.500 
gebauten Loks, die erste davon 1848 der „Drache“ aus dem Hause 
Henschel) Revue passieren. Danach hob man das Glas auf die 
nächsten erfolgreichen Jahrzehnte.

Tag der offenen Tür
Am 1. Juli 2023 dann öffnete man die Türen für alle, die sich schon 
immer einmal ein Bild von einer Lok machen und/oder am bunten 
Rahmenprogramm teilnehmen wollten – und Tausende Menschen 
kamen. 

Am Abend fanden sich die Mitarbeitenden zu einer Party 
zusammen. 

Grund zum Feiern hatten die 650 Alstom-Mitarbeitenden in Kassel 
aus 28 Nationen auch deshalb, weil Alstoms TraxxTM-Lokomo-
tivplattform wieder schwer im Kommen ist: Fast zeitgleich zum 
Jubiläum hat Alstom im Sommer gleich drei umfangreiche Verträge 
mit verschiedenen Investoren, die alle größtenteils im Bereich 
Güterverkehr auf der Schiene aktiv sind, öffentlich gemacht: 

� Juni 2023: ein Rahmenvertrag mit Northrail und RIVE Private 
 Investment über 50 Traxx Universal-Lokomotiven mit einem 
 Erstabruf von 15 Loks einschließlich Service-Paket

� Juli 2023: ein Rahmenvertrag mit der großen europaweit aktiven 
 Leasingfirma Akiem über bis zu 100 dieser Loks – mit einem 
 Erstabruf von 65 Loks

� Juli 2023: ein Vertrag über 50 dieser Loks mit dem wichtigen 
 Leasingunternehmen Railpool – ebenfalls in großen Teilen 
 Europas aktiv.

Fest bestellt sind mehr als 240 Loks. Hinzu kommt eine größere 
Stückzahl von Upgrades, wie für die Deutsche Bahn mit über 100 
Lokomotiven. Das heißt: Neue und Bestandsloks werden mit dem 
Zugsicherungssystem Atlas von Alstom ausgerüstet. Diese neue 
Perspektive hat – siehe Aufträge oben – bei den Kunden großes 
Interesse ausgelöst. Konzern und Standort gehen davon aus, dass 
in den kommenden Jahren bis zu 200 Loks pro Jahr gebaut werden. 
Daher wurden die Abläufe in der Produktion massiv verbessert, hin 
zu einer Fließfertigung. 

Gleichzeitig entwickelt sich das Servicegeschäft hervorragend. Das 
liegt unter anderem daran, dass viele der mehr als 2000 Traxx-Loks 
im Einsatz jetzt ein Alter erreicht haben, in dem sie ihren ersten 
oder zweiten „großen Tüv“, ihre Hauptuntersuchung, brauchen. Das 
ist nach jeweils acht Jahren der Fall. Von fünf bis zehn Loks pro 
Jahr, die im Service im Schnitt in den vergangenen zehn Jahren 
überarbeitet wurden, steigerte sich die Zahl 2023 auf mehr als 40 
Lokomotiven zur Hauptuntersuchung. Dazu kommen diverse Unfall- 
und Modernisierungsprojekte, so dass die Gesamtzahl von 150 
bearbeiteten Loks im Servicebereich in diesem Jahr überschritten 
wird. „Kurzum: Der Standort blickt stolz in die Vergangenheit und 
zuversichtlich in die Zukunft“, fassen Werksleiter Thomas Rendler 
und Service-Chef Rainer Don zusammen.

Beliebtes Zugpferd: Die TraxxTM Universal-Lokomotive zieht häufig 
Güterzüge, ist aber ebenso für den Personenverkehr geeignet.

Volles Haus in der Halle: Impressionen 
vom Galaabend zum 175. Geburtstag des 
Lokbaus bei Alstom in Kassel.

Schlangen am Glücksrad beim Tag der offe-
nen Tür zum Jubiläum: Zu gewinnen gab es 
unter anderem die Mitfahrt auf einer Lok.

Carsten Rohlfs
Geschäftsführender 
Gesellschafter

JK Personal Consult GmbH
Partner der EXECUTIVE SERVICES GROUP 

carsten.rohlfs@esgroup.de 

www.esgroup-kassel.de

Sind Stellenanzeigen noch zeitgemäß?
Ein Blick hinter die Kulissen der Personalgewinnung

Das Baunataler Unternehmen, JK Personal 
Consult GmbH (nachfolgend JKPC), 
blickt auf ein ereignisreiches Jahr, 
das von dynamischen Verände-
rungen geprägt ist, zurück. In 
einer Zeit, in der der Markt 
besonders interessant ist 
und ein stetiger Bedarf an 
Fachpersonal, Spezialis-
ten und Führungskräf-
ten in allen Branchen 
besteht, erlebt die 
Baunataler Perso-
nalberatung, die seit 
über 20 Jahren am 
Markt besteht, einen 
Wandel in der Perso-
nalarbeit. Themen wie 
Corporate Branding und 
neue Arbeitszeitmodelle 
gewinnen zunehmend 
an Bedeutung und prägen 
die moderne Personalstrategie. 
Doch wie gestaltet man eine sol-
che Entwicklung in dieser dynami-
schen Zeit?

Die Tücken der Stellen-
anzeigen: Eine Herausforderung 
in der Personalgewinnung

Beginnen wir mit einem provokanten Ge-
danken: Sind klassische Stellenanzeigen 
in einer Zeit, die vom Fachkräftemangel 
geprägt ist, eigentlich noch sinnvoll? Ins-
besondere, wenn es darum geht, komplexe 
Aufgaben und Anforderungen einer Position 
in einem einzigen Titel zu erfassen, stoßen 
traditionelle Stellenausschreibungen laut JK 
Personal Consult an ihre Grenzen. Neh-
men wir als Beispiel die Suche nach einem 
"kaufmännischen Allrounder" – jemandem, 
der sowohl im Vertrieb, der Buchhaltung als 
auch im Controlling brilliert. Zusätzlich ist 
eine gewisse Technikaffinität gewünscht. 
Wie lässt sich diese Vielseitigkeit in einem 
Titel adäquat widerspiegeln? Die Realität 
zeigt, dass viele potenzielle Kandidaten oft 
an der Oberfläche bleiben und gar nicht 
erst in die Stellenausschreibung eintau-
chen, da der Titel nicht ausreichend auf die 
Komplexität der Position hinweist oder gar 
uninteressant ist.

Hier setzt die JKPC mit ihrer USP an. 
Die Baunataler Beraterinnen und Bera-
ter verfolgen den gezielten Ansatz, die 
Kandidaten direkt und persönlich anzu-
sprechen. So schaffen sie es, zunächst die 
Positionsbezeichnung in den Hintergrund 
zu rücken. Das Ziel besteht nicht nur darin, 
die Titel von Stellenanzeigen zu entschlüs-

seln, sondern vor allem die Aufgaben und 
Anforderungen der Positionen transparent 
und verständlich zu machen. Durch diese 
direkte Kommunikation wird die Treffer-
quote erheblich gesteigert, da potenzielle 
Kandidaten besser einschätzen können, ob 
sie für die Position geeignet sind.

Die Rolle der Personalberatung: 
Brücke zwischen Unternehmen 
und Talenten

Die Aufgabe der Baunataler Personalbe-
ratung geht jedoch weit über die reine 
Informationsvermittlung hinaus. In persön-
lichen Gesprächen geht die JKPC noch 
einen Schritt weiter, um die Motivatoren der 
Kandidaten zu verstehen und sicherzustel-
len, dass sie sich nicht nur mit den Anforde-
rungen der Position, sondern auch mit der 
Unternehmensphilosophie identifizieren 
können. Es ist diese persönliche Ebene, 
die oft über den Erfolg einer langfristigen 
Zusammenarbeit entscheidet.

Insights MDI® Analysen: Die 
Schlüssel zum perfekten Match

Um noch gezielter auf die 
Bedürfnisse der Unterneh-

men einzugehen, bieten die 
Beraterinnen und Berater 

der JK Personal Consult 
sogenannte Insights 
MDI® Analysen an. 
Diese ermöglichen es, 
nicht nur die fachliche 
Eignung, sondern auch 
die kulturelle Passung 
der Kandidaten zum 
Unternehmen und des 
zukünftigen Teams zu 
bewerten. So schafft 

die Personalberatung 
nicht nur eine Verbin-

dung zwischen Talenten 
und Positionen, sondern 

zwischen Menschen und 
Unternehmen.

In einer Welt, in der die herkömm-
lichen Stellenanzeigen an Effektivität 

verlieren, setzt die JK Personal Consult 
auf Direktansprache, individuelle Kommu-
nikation und tiefe Einblicke. Ihre Mission ist 
es, die unsichtbaren Talente aufzudecken 
und die perfekte Verbindung zwischen 
Unternehmen und Kandidaten zu schaffen. 
Sind Stellenanzeigen also noch sinnvoll? 
Laut des Baunataler Beratungshauses, es 
ist höchste Zeit für einen neuen Ansatz in 
der Personalgewinnung.
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Sieben auf einen Streich
GOLDBECK: Regionaler Wirtschaftsmotor –
Bauprojekte mit maximaler Funktionalität 
Seit nunmehr 50 Jahren werden bei GOLDBECK Gebäude integral über alle Fachbereiche 
geplant und mit eigens produzierten, elementierten Systembauteilen schnell, wirtschaftlich 
und nachhaltig gebaut. Mit der Gründung der Niederlassung in Kassel vor genau 25 Jahren 
hat GOLDBECK sich als kompetenter Partner der nordhessischen Wirtschaft etabliert. In weit 
über 300 Projekten vom Bürogebäude über Parkhaus, Logistikhalle und auch Sporthalle hat 
GOLDBECK sein einmaliges Know-how im elementierten Bauen unter Beweis gestellt – alles zu 
einem festen Preis und Termin. 

verlässlichen und spezialisierten Ansprech-
partner für alle Themen an ihrer Seite zu 
haben. Am besten jemanden, den man 
nicht erst seit gestern kennt, sondern der 
mit einem selbst und dem Gebäude bereits 
vertraut ist. Jemanden der sich darum 
kümmert, dass alles reibungslos läuft. 
GOLDBECK hat sich genau dazu Gedanken 
gemacht – und mit dem „plus5 Kundenser-
vice“ eine Lösung gefunden.  

Als integraler Bestandteil eines GOLDBECK-
Angebots begleitet der "plus5 Kundenser-

vice" als Verlängerung der Bauleistung die 
Bauherren auch innerhalb der ersten fünf 
Jahre der Gebäudenutzung – beginnend mit 
der technisch versierten Inbetriebnahme. 
Danach folgen die regelmäßige Prüfung 
wesentlicher Funktionen und Optimierungs-
ansätze im Gebäude und die Behebung 
möglicher Mängel. Des Weiteren bleibt ein 
Projektleiter als zentraler Ansprechpartner 
für diese ersten fünf Jahre an der Seite des 
Kunden. Der Niederlassungsleiter erklärt: 
„Unser Ziel: maximale Funktionalität des 

neuen Gebäudes für die Zufriedenheit von 
Bauherren und Nutzern. So werden die 
bestmögliche Funktionalität und der nach-
haltige Werteerhalt der Immobilie sicher-
gestellt. Denn wer könnte eine Immobilie 
besser betreuen als der, der sie geplant, 
errichtet oder eben revitalisiert hat?“

Kai-Oliver Becker
NiederlassungsleiterKassel

GOLDBECK Nord GmbH

kai.becker@goldbeck.de 

www.goldbeck.de

So wird die "alte Heeresbäckerei" an der Leuschnerstraße in Kassel aussehen.

Im vergangenen Jahr wurden in Kassel 
gleich sieben Projekte von GOLDBECK um-
gesetzt. Im Langen Feld in Niederzwehren 
entstand das Technologie- und Produkti-
onscenter für die Hexagon Purus AG. Hier-
für hat das Hamburger Immobilienunter-
nehmen property team AG das Grundstück 
erworben und den ersten Bauabschnitt 
des neuen Hauptsitzes der Hexagon Purus 
entwickelt. Auf knapp 38.000 Quadratme-
tern werden dort Hochdruckbehälter zur 
Speicherung von Wasserstoff hergestellt. 

In Sichtweite zu Hexagon, die Baustelle der 
Firma Nüßing. Die Nüßing GmbH ist Wieder-
holungstäter und baut nicht zum ersten Mal 
mit GOLDBECK. Eine knapp 4.000 Quadrat-
meter große Halle auf drei Etagen mit 450 
Quadratmetern Büro war im Sommer 2023 
bezugsfertig. 

Projekt Nummer drei im Langen Feld ist eine 
Produktionshalle mit ca. 2.000 Quadrat-
metern inkl. Büro für die MTO Nordhessen 
CNC GmbH. 

Viertes Bauprojekt vor Ort war eine Halle 
mit knapp 13.000 Quadratmetern für die 
Hujer Lasertechnik GmbH aus Lohfelden. 
Weitere aktuelle Projekte setzt die GOLD-
BECK Niederlassung für die langjährigen 
Kunden Daimler Truck AG sowie Avior 
Oppidum Property GmbH mit über 10.000 
Quadratmetern um. 

Bauen im Bestand

Das siebte Projekt in Kassel befindet sich 
direkt an der Leuschnerstraße in Kassel 
Niederzwehren. Hier revitalisiert GOLD-
BECK auf dem Gelände des Magazinhof die 
„alte Heeresbäckerei“. Im Dezember letzten 
Jahres haben die umfangreichen Bauarbei-
ten begonnen. Dabei werden die bestehen-
den Geschosse kernsaniert und zu einem 
modernen Bürogebäude mit Altbauflair 
umgebaut. „Die Besonderheit an diesem 
Projekt ist, dass wir mit unserer Niederlas-

sung, neben anderen Mietern, selbst als 
Niederlassung die Heeresbäckerei bezie-
hen werden.“ erklärt Kai-Oliver Becker. 
Parken werden die Mitarbeiter*innen dann 
im ebenfalls von GOLDBECK errichteten 
Parkhaus des Magazinhofes. 

Ganz frisch steht bereits ein weiteres 
Projekt im Langen Feld für das Jahr 2024 in 
den Startlöchern.

Eine einmalige Dienstleistung – 
der plus5 Kundenservice

Bei GOLDBECK endet der Service jedoch 
nicht nach Fertigstellung des Gebäudes. 

Gerade zu Beginn der Nutzungsphase 
treten viele Fragen auf: Funktionieren die 
technischen Anlagen einwandfrei? Wird das 
Gebäude so energieeffizient betrieben, wie 
geplant? Und was ist zu tun, wenn etwas 
nicht funktioniert? Viele wünschen sich in 
dieser Phase nicht allein zu sein und einen 
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Christine Popp
Vertriebsrepräsentantin

Kassel Marketing GmbH
Kassel Kongress Palais 

christine.popp@kassel-marketing.de 

www.kassel.de

Einfach naheliegend: 
Nachhaltig tagen im Kassel Kongress Palais
Das Thema Nachhaltigkeit ist längst auch in der Veranstaltungsbranche angekommen: 
Immer mehr Unternehmen und Veranstaltungsplanende legen Wert darauf, ihre Business-
Events so umwelt- und klimaschonend wie möglich durchzuführen.

Das Kassel Kongress Palais bietet hierfür beste Voraussetzungen. 
Denn als Gründungsmitglied der Initiative „fairpflichtet“, die vom 
German Convention Bureau (GCB) ins Leben gerufen wurde, richtet 
Kassels zentrales Veranstaltungshaus sein Handeln schon lange 
an nachhaltigen Prinzipien aus: In den vergangenen Jahren wurden 
bereits zahlreiche Maßnahmen umgesetzt, um den Veranstaltungs-
betrieb zunehmend nachhaltiger zu gestalten. 

Volle Power für umweltfreundliche Energie
So deckt das Kongress Palais seinen gesamten Energiebedarf mit 
regionalem Ökostrom aus Solar- und Windkraftanlagen aus Nord-
hessen, hat seine Beleuchtungssysteme auf effiziente LED-Technik 
umgestellt und nutzt Fernwärme für die Klimatisierung seiner Räum-
lichkeiten. Auch der Einsatz einer smarten Haussteuerungssoft-
ware trägt zur Reduzierung des CO2-Footprints bei, während ein 
konsequentes Abfallmanagement und der Einsatz ökozertifizierter 
Reinigungs- und Hygieneprodukte zur Schonung der Umwelt bei-
tragen. In Zusammenarbeit mit seinem langjährigen Catering-Part-
ner „Gaumenfreund“ bietet das Kongress Palais zudem besonders 
nachhaltige Food-Konzepte an. 

„Ein großes Veranstaltungshaus wie das Kongress Palais nachhaltig 
und ressourcenschonend zu betreiben: Das ist ein fortlaufender 
Prozess, der eine Vielzahl unterschiedlicher Aspekte umfasst“, 
erläutert Oliver Höppner, Bereichsleiter Geschäftstourismus bei 
Kassel Marketing und zuständig für das Kongress Palais. „Die Leit-
motive von ,fairpflichtet‘ bieten hierbei Orientierung und liefern uns 
immer wieder wertvolle Anregungen – genau wie der ,Leitfaden für 
die nachhaltige Organisation von Veranstaltungen‘ des Bundesum-
weltministeriums.“

Gemeinsam für mehr Morgen
Neben der Auswahl einer nachhaltig agierenden Location spielt für 
viele Kund*innen auch die Frage eine Rolle, wie sie selbst zu einer 
klima- und umweltschonenden Gestaltung ihres Events beitragen 
können. Hierfür stellt das Kongress Palais schon seit geraumer 
Zeit Planungshilfen wie eine „Checkliste Nachhaltigkeit“ oder ein 
Infoblatt mit Empfehlungen zum Energiesparen bereit. Ergänzend 
bietet das Team des Kongress Palais eine individuelle Nachhaltig-
keitsberatung an, um veranstaltungsbezogen weitere Maßnahmen 
empfehlen zu können. 

„In diesem Bereich haben wir unsere Kompetenzen noch einmal 
deutlich ausgebaut“, berichtet Oliver Höppner. „In einem intensiven 
Prozess haben sich unsere Mitarbeitenden aus Projektleitung, Ver-
trieb und Technik zu einzelnen Nachhaltigkeitsaspekten spezielles 
Know-how angeeignet, Expertise aufgebaut und mit praktischen 
Erfahrungen aus dem Veranstaltungsbetrieb abgeglichen. So ist 
ein kompetentes Nachhaltigkeitsteam entstanden, das unseren 
Kundinnen und Kunden bei der Veranstaltungsplanung mit Rat und 
Tat zur Seite steht. Dabei reicht das Spektrum von Möglichkeiten 
zur Energieeinsparung über das Abfallmanagement bis hin zur 
Frage, wie man Kulturveranstaltungen noch ressourcenschonender 
gestalten kann.“

Nachhaltig planen wird belohnt
Doch das Kongress Palais geht noch einen Schritt weiter: Kund*in-
nen, die für ihre geplante Veranstaltung ein Nachhaltigkeitskonzept 
entwickeln und entsprechende Maßnahmen umsetzen, werden 
hierfür mit einem attraktiven Nachhaltigkeitsbonus belohnt. „Auf 
diese Weise möchten wir Veranstaltungsplanende noch stärker für 

Kassel Kongress Palais:
Einzigartig. Zukunftsweisend. In der Mitte.

Im Herzen von Deutschland bietet das Kongress Palais auf insgesamt 8.500 m² 
Fläche unzählige Möglichkeiten, Events zu einem unvergesslichen Erlebnis zu 
machen – ob Kongresse und Tagungen, hybride und virtuelle Veranstaltungen, Mes-
sen und Konzerte oder festliche Galas. Lassen Sie sich begeistern von einem ein-
zigartigen Ambiente, das durch den unverwechselbaren Mix aus historischen Sälen 
und moderner Architektur geprägt wird. Mit einem erfahrenen, 30-köpfigen Team 
aus kompetenten Event-Profis unterstützen wir unsere Kunden bei der Planung 
und Realisierung ihrer Veranstaltung, von der ersten Idee bis zur Umsetzung vor 
Ort. Dank seiner konsequenten Nachhaltigkeitsstrategie bietet das Kongress Palais 
auch für Green Meetings und Business-Events mit einem reduzierten CO2-Abdruck 
ideale Voraussetzungen. 

Weitere Informationen auf www.kongress-palais.de.

das Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren und einen weiteren Anreiz 
schaffen, sich bereits in einer frühen Planungsphase konkrete Ge-
danken zu diesem wichtigen Thema zu machen“, sagt hierzu Oliver 
Höppner. 

Grüne Veranstaltungsdestination 
im Herzen von Deutschland
Nicht nur das Kongress Palais selbst, auch die Tagungsdestination 
Kassel ist wie geschaffen für nachhaltige Tagungen, Kongresse und 
Messen: So ermöglicht es die zentrale Lage der documenta-Stadt, 
schon bei der Anreise (am besten per Bahn mit dem CO2-neutralen 
Kongressticket) Emissionen einzusparen. Und auch in Kassel selbst 
sind die Wege in der Regel kurz, sodass die Event-Teilnehmenden 
das Kongress Palais oder ihr Hotel schnell und umweltfreundlich 
erreichen – ob mit dem gut ausgebauten ÖPNV oder auch sportlich 
auf dem Rad. 

Gleichzeitig machen sich immer mehr Anbieter der lokalen Event-
branche stark für eine klimafreundliche Zukunft. So engagieren sich 
zahlreiche Hotels in Kassel für das Thema Nachhaltigkeit und set-
zen entsprechende Maßnahmen in ihren Betrieben um – vom intelli-
genten Energiemanagement über regionale Bioprodukte bis hin zum 
eigenen Blockheizkraftwerk. Auch nachhaltige Rahmenprogramme 
und Teambuilding-Aktionen werden in großer Vielfalt angeboten. 

Gerne beraten wir Sie persönlich rund um die Planung und Durch-
führung nachhaltiger Veranstaltungen bei uns im Kongress Palais: 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage an 

veranstaltungsanfrage@kassel-marketing.de.

Weitere Infos finden Sie auf 
www.kongress-palais.de/nachhaltigkeit

Klimafreundliche Anreise 
dank zentraler Lage

Energieeffiziente Abläufe 
von Veranstaltungen

Offenheit und
Barrierefreiheit

Nachhaltige Food-Konzepte mit 
regionalen + saisonalen Produkten

Strukturiertes, nutzerfreundliches 
Abfallmanagementsystem

ÖPNV-Kombiticket für
Kulturveranstaltungen

Energiesparmaßnahmen bei Ver-
anstaltungs-, Licht- & Medientechnik

Nachhaltige Übernachtungs-
möglichkeiten in Kassel

Enge Zusammenarbeit mit
lokalen Dienstleistern

Unser Plus an Nachhaltigkeit
















